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Hierzu zwei Heilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Sonnabend d. 15. Dec. Das heutige Abend-

blatt der Wiener Zeitung“ dementirt die von der „Preſſe“
am 13. d. gebrachten Nachrichten, betreffend das Demiſſtons-
geſuch des Sofkanzlers Vat, ferner bezüglich einer in der
ungariſchen Hoſkanzlei ſtattgefundenen Conferenz über die
letzten Vorgänge in Peſth und äber die Emigrantenfrage.

Arad, Sonnabend d. 15. December. Der Obergeſpan
Bohuns hat eine Generalverſammlung des Comitats auf
Grundlage der Geſetze von I8SA8 zum 28. December einbe
rufen, un die Cornmitſſton zu ergänzen und die Beamten-
wahl vorzunehmen. Die Gemeinden wählen einen Reprä

ſentanten anf 1000 Seelen und ſtud für Ruhe und Ord-
nung verantwortſteh.

Bern, Sonnabend d. 15. December. Jn der heutigenSitzung des Ständeraths erwiderte der Bundes präſident
Frey Hervſé auf eine Jnterpellaktkon über den Standder Frage in Betreff Sabsyens: Von England ſtets warm
unterſtützt, habe der Bundesrath immer datan feſtgehalten,
daß eine Gebietsabtretung zum Zwecke einer beſtimmten
Militairgrenze als GErſatz für frühere Nechte der Schweiz
in Savoyen unr allein annehmbar ſei. Frankreich wolle
auf ſolche nicht eingehen. Direkte Unterhandlungen mit
dieſer Macht hätten nicht ſtattgeſunden, eben ſo wenig Kog-
litions oder andere Allianzbeſtrebungen. Der Bundesrath
halte an der nationalen Nentralitätspolitik feſt.

Paris, Sonntag d. 16. Decbr. Der heutige „Moni
teur“ veröffentlicht eine vfſtzielle Depeſche aus Peter s
burg vom 15. d. Nach derſelben iſt der Friede zu Peking

Der Kaiſer ſchickte ſich
an zurückzukehren. Die Allikrten begannen die Räumung
Pekings. Der „Monitenr“ meldet ferner, daß vom Ja-
nuar ab Engländer ohne Paß in Frankreich werden eintre-
ten und verweilen können. aLondon, Sonnabend d. I. December. Eine vfftzielle
über Petersburg eingetroſffene Depeſche aus Peking vom
9. November meldet, daß der Frieden am 26. October ge
ſchloſſen und am 5. November ratiſtzirt worden ſei. Die
Alliirten haben Peking geräumt. Man erwartet, daß der
Kaiſer ſofort nach Peking zurückkehren werde.

London, Sonntag d. 16. Decbr.
ſerver“ ſagt Ungeachtet des Friedensſchluſſes werde Tient

tun
Dem die Kommunikatton dieſer Stadt mit dem Meere leicht
herzuſtellen ſei.
S

Deutſchland
Berlin d. 16 Decbr. Der heutige „Staats- Anzeiger ent

hält die Allerböchſte Kabinets Ordre, wodurch der Staats und Juſtiz
miniſter Dr. Simons, ſeinem Antrag vom 8. d. Mts. gemäß von
der fernern Leitung des Juſtigminſſteriums in Gnaden entbunden wird.Dieſelbe lautet: ſtizminiſter G

Indem Jch die von Jhnen in einer langen Reihe von Jahren Seiner Mafeſtät
dem Könige und Mir mit ausgezeichneter Hingebung und Pflichttreue geleiſteten r

d. M.

u

ten Dienſte gern und dankbar anerkenne, will Sie, Jhrem Antrage vom 8. d.gemis- von der ferneren Leitung des ihr Meiſe rlane hierdurch in Gnade ent
inden und Jhnen vom 1. Januar k. J. an, unter Belaſſung des Titels und Ran

ges eines Staats Miniſters und unter Gewährung der regulativmäßigen Penſion die
nachgeſuchte Verſetzung in den Ruheſtand bewilligen. Als Zeichen Meiner Anerken
nung verleihe Jch Jhnen das Kreuz der Groß Kömthure des Hohenzollernſchen Haus
Ordens, welches Jhnen die General Ordens Kommiſſion zuſtellen wird. Uebrigens
erwarte Jch, daß Sie Jhre bisherigen Amtsgeſchäfte ſo lange fortführen werden bie

Der heutige Ob

dieſelben von Jhrem Nachfolger deſſen Ernennung Jch Mir vorbehalte, übernommen
werden können. Das Staats Miniſterium habe Jch von dem Jnhalte dieſer Meiner
Ordre in Kenntniß geſetzt.

Berlin den 14. December 1860.
Im Namen Sr. Majeſtät des Königs.

Wilhelm Prinz von Preußen, Regent.
Fürſt zu Hohenzollern Sigmaringen.

An den Staats und Juſtiz Miniſter Dr. Simons.
Berlin den 46. December. Se. Königl. Hoheit der Prinz Re

gent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht Dem
Schankwirth Floxentin Joſeph Oondez zu Burtſcheid im Land
kreiſe Aachen die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Die Einberufung des Allgemeinen Landtages wird we
nige Wochen vor dem geſetzlich feſtſtehenden äußerſten Termin (15. Ja
nuar) ſtattfinden. Die „N. Pra Ztg. welche dieſes meldet, beſtätigt
auch die ſchon früher mitgetheilte Nachricht daß der bisherige Präſident
des Herrenhauſes, Prinz Hohenſohe, ſich aus Geſundheitsrückſichten

zur Eröffnung nicht einfinden, alſo auch den Vorſitz nicht ferner füh

ren wird n ren e eWie man hört, ſteht es nunmehr feſt daß zur nächſten Land
tagsſeſſion von der Regierung ein Geſetzentwurf betr. die Verant
wortlichkeit der Miniſter eingebracht wird. Der Prinz Regent

ſoll ſelbſt die Anregung dazu gegeben Und aufs Nachdrücklichſte ſich
dahin ausgeſprochen haben, daß der guf die Miniſterverantwortlichkeit
bezügliche Verfaſſungsparagraph endlich aus einer Verheizung zum de
finitiven Geſetz werde.

Nach der „Nat.Ztg.“ iſt am 14. d. an Hrn. Schwarck die Auf
forderung ergangen ſeine Angaben in Betreff der Berliner Polizeiver
waltung näher zu begründen.

Das Kriegsminiſterium hat unterm 28. Novbr. eine allerhöchſte
Kabinetsordre vom 2. Aug. d. J., nach welcher als Kopfbedeckung der
Landwehr ein Czakot nach beigefügten Proben eingeführt, die Beſchaf
fung dieſer Kopfbedeckungen aber nur nach Maßgabe der disponibel zu
ſtellenden Mittel erfolgen ſoll, mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß nunmehr vorläufig die Landwehr-Bataillone mit
der neuen Kopfbedec ung verſehen werden ſollen.

Unterm 28. v. M. hat der Finanzminiſter eine weitere Beſchrän
kung der inneren Waaren- Controle in verſchiedenen Theilen
des Zollver eins kund gemacht. Von jetzt ab wird nämlich die in
nere Waaren Controle nur noch beibehalten z. B. in der Provin
Sachſen: in Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein in 29
Kreiſen und der Stadt Halle, ſo wie in den der Provinz angeſchloſ
ſenen fremdherrlichen Gebietstheilen. Jn der Provinz Branden-
burg: a) in Beziehung auf den Verkehr mit baumwollenen und der
gleichen mit anderen Geſpinnſten gemiſchten Stuhlwagren und Zeugen
in den Kreiſen Brenzlau, Templin, Ruppin, Oſt und Weſtpriegnitz

in Bezug auf den Verkehr mit Zucker, Kaffee, Tabacksfabrikanten-
Wein und Branntwein aller Art gleichfalls in den vorgedachten
KreiſenWe das „Handelsarchiv“ mittheilt, iſt die Aufhebung der Durch

gangs Abgaben im Zollverein und der an Stelle derſelben zur Erhe
bung gelangenden Ausgangszölle vom 1. März k. J. ab geſichert. Oie
ſes erfreuliche Reſultat, mit dem ein lange drückender Alp von dem
deutſchen Handel entfernt wird iſt die Frucht der in Karlsruhe abge
haltenen Konferenz der Rheinufer Staaten, in welcher gleichzeitig eine
Ermaßigung der Rheinſchifffahrts Abgaben durchgeſetzt wurde welche
die von der badiſchen Regierung für ihre Zuſtimmung zu der von ſämmt
lichen übrigen Zollvereinsſtaaten genehmigten Aufhebung der Ourchfuhr
zölle geſtellte Vorbedingung erfüllte

In der vorgeſtern Abend ſtattgefundenen Verſammlung hieſiger
Mitglieder des Nationalvereins führte Herr Franz Duncker den
Vorſitz Er ersffnete die Sitzung mit einem Rückblicke auf die bis
herige Wirkſamkeit des Vereins, deſſen Berliner Mitglieder nach fünf



vierteljähriger Pauſe zum erſten male wieder zuſammen gekommen,
eine größere Theilnahme an den Tag legen müßten. Dr. Göſchen
ſprach in ergreifender Weiſe über Kurheſſen und legte eine Erklärung
vor, in der dem Heſſiſchen Volke die größte Hochachtung, der Heſſi
ſchen Regierung die tiefſte Mißachtung und der Preußiſchen Regierung
kund gethan wurde, daß ihr bisberiges Vorgehen in der Kurheſſiſchen
Sache den lauteſten Beifall der Deutſchen Nation gefunden hätte.
Die Verſammlung ſchloß ſich der Erklärung einſtimmig an. Die
Schlußdebatten bezogen ſich auf die innere Organiſation des Vereins
ſelbſt Dr. Siemens, Prof. Virchow, Prof. Weber, Hr. Streckfuß und
andre gaben praktiſche Rathſchläge, die beifällig aufgenommen wurden.
Ob die. Erwahlung von Vertrauensmännern für Berlin zuläſſig ſet,
hat Rechtsanwalt Volckmar juridiſch zu erwägen übernommen Die
Mitglieder wollen fortan monatlich zuſammenkommen und Unbemittel
ten durch Theilzahlungen des Beitrittsgeldes die Aufnahme erleichtern.

Der „D. A. Ztg. wird von hier geſchrieben, daß Kapitän Kuhn
über ſeine vielbeſprochene Fahrt von Gaeta nach Meſſina amtlich ver
nommen worden ſein ſoll. Wie man wiſſen will, ſoll die Ausſage
des Kapitäns Kuhn im Weſentlichen nun dahin lauten, daß er, als
die „Lorelei“ ſich in den Gewäſſern von Gaeta befand, von dem dieſ
ſeitigen Geſandten, Grafen Perponcher, einen Brief erhalten habe mit
dem Auftrage, denſelben an den Kommandanten der Citadelle von
Meſſina zu beſtellen was in dem Briefe geſtanden oder von wem der
ſelbe etwa ſonſt hergekommen habe er nicht gewußt; er, Kuhn, ſei
eben lediglich der Weiſung des Grafen Perponcher nachgekommen auch
habe er, da er kein Wort Jtalieniſch verſtehe, mit dem Kommandanten
der Citadelle von Meſſina gar nicht geſprochen, ſondern demſelben
nur einfach den fraglichen Brief überreicht und dann den Hafen von
Meſſina wieder verlaſſen.

Aus Berlin, den 14. d. M., telegraphirt man den „Hamb.
Nachr.“: Dänemark will die Ablöſüngsfrage des Stader Zolles
der Elbzoll kommiſſion vorbehalten, alſo die maritime Frage mit
der allgemeinen Reviſion des Tarifs der innern Elbe zuſammen
werfen.

Aus Pommern ſchreibt man der „Spen. Ztg. Großen An
klang findet das Projekt, zum Schutze der preußiſchen Küſten in ge
wiſſen Entfernungen von den Feſtungen Stralſund, Colberg, Danzig
und Königsberg vefeſtigte Lager für 30—40,000 Mann anzulegen,
welche durch Eiſenbahnen mit dieſen Feſtungen verbunden würden.

Bei der am 12. d. M. in Goldapp abgehaltenen Erſatzwahl eines
Abgeordneten zur zweiten Kammer für die Kreiſe Goldapp und Stal
lupönen wurde der dortige Rechtsanwalt Krieger mit 98 von 161 zum
Abgeordneten gewählt. Der Gutsbeſitzer Sönke Waldaukadel erhielt

60 Stimmen. hUeber die Ankunſt der Preußiſchen Kriegsſchiffe „Thetis“ und
„Arcona“ in Japan geht dem Pr. V. folgender Bericht zu Vor
der Landung ſandte die Japaneſiſche Regierung einen Polizeibeamten
an Bord. Graf Eulenburg aber erklärte: er ſei Königl. Preußi
ſcher Geſandter und werde mit Niemand als mit den Miniſtern ver
kehren, worauf der Polizeibeamte ans Land zurückkehrte. Schon nach
einigen Tagen kam in einer prächtigen Kiſte ein feierkiches Einla
dungsſchreiben an den Grafen Eulenburg an. Er begab ſich nun mit
hundert Matroſen im ParadeAnzuge nach Jeddo, der Hauptſtadt Ja
ans er und ſämmtliche Offiziere zu Pferde denn die Japaneſen
hatten zu dieſem Zweck auch aufgeſchirrte Pferde ihnen entgegen ge
ſchickt. Der Zulauf war ungeheuer, die Aufnahme von allen Seiten
eine höchſt zuvorkommende. Das Schiff „Frauenlob““ war noch nicht
angekommen es war vom Dampfſchiff „Arcona“ ins Schlepptau ge
nommen worden, und hatte mit ihm vereint einen außerordentlich hef
tigen Sturm zu beſtehen, ſich aber zuletzt von jenem trennen müſſen.
Auch die „Thetis“ hatte ihren Weg allein fortgeſetzt. Wenige Tage
vorher, ehe ſie Japan erreichte, am 27. Auguſt erblickte ſie (bei For
moſa) in großer Entfernung eine Anzahl Schiffe und Pulverdampf.
Als ſie näher kam, fuhr ihr ein Chineſiſches Schiff entgegen, das auf
dem Verdeck Frauen und Kinder und Küchengeräth zeigte und den
friedlichſten Anblick darbot aber Capitain Jachmann ließ ſich dadurch
nicht abhalten jenen Schiffen ſo raſch wie möglich ſich zu nähern.
Da bemerkte er von einem derſelben, einem Engliſchen, Nothſignale,
es zeigte an, daß es ſein Pulver im Kampf mit den Chineſen ver
ſchoſſen hghe und dringend Beiſtand bedürfe. Der wurde ihm ſofort
auf die kräftigſte Weiſe geleiſtet, ein wohlgezieltes Feuer befreite ihn
ſehr bald von ſeinen Gegnern ein Chineſiſches Schiff wurde in
den Grund gebohrt, ſo daß es mit ſeiner ganzen Mannſchaft verſank.
So war das Engliſche Schiff durch das Preußiſche gerettet.

Jn Oldenburg iſt vor einigen Tagen zur Einreichung an den
Großherzog, dem Miniſter v. Röſſing in Betreff einer allgemeinen
Amneſtie für die „politiſchen Verbrechen in Deutſchland aus den
Jahren 1848 und 1849 folgende von den angeſehenſten Bürgern der
Stadt unterzeichnete Adreſſe übergeben worden

Durchlauchtigſter Großherzög! Gnädigſter Fürſt und Herr!
welche in letzterer Zeit das deutſche Land durchzieht und deſſen Fürſten und Völker
immer mehr erfaßt hat und erfaſſen wird läßt das Bewußtſein, einer großen deut
ſchen Geſäammtfamilie anzugehören, immer lebendiger und kräftiger werden und die
Theilnahme für die einzelnen Glieder derſelben überall wärmer und inniger hervortre
ten. Es genügt wicht mehr den einzelnen Staaten ſich engherzig dem Genuſſe des
eigenen Glückes hinzugeben und Herz und Hand kalt und lieblos dem Leiden der
Bruderſtämme zu verſchließen ſondern überall wird ein Mitgefühl rege welches in
Wort und That nach allen Seiten hin ſich kund giebt, um es als Pflicht eines Jeden
ne zu laſſen ſein Scherflein für das Geſammtwohl des großen Vaterlandes

elzutragen.
Königl. Hoheit in einer Angelegenheit zu wenden worin der Fürſten heiliger Beruf,
Gnade für Recht ergehen zu laſſen ſich ſo oft ſchon bethätigt hat. Es betrifft das
Loos der politiſchen Verbrecher und den Wunſch einer allgemeinen AmneſtieErtheilung,
welche wir um ſo ſeher Ew. Königlichen Hoheit gegenüber autsſprechen dürfen da in
Jhrem glücklichen Lande wo Liebe, Vertrauen und Eintracht ſtets zwiſchen Fürſt und

Die Bewegung,

Dieſe Gefühle bewegen die unterthänigſt Unterzeichneten, ſich an Ew.

Volk herrſcht und geherrſcht hat, dergleichen Vergehen nie ſtattgefunden haben. Gerade
dieſes unübertroffene ſchöne Verhältniß welches bei der unerſchütterlichen Treue wo
mit das Land ſeiner erhabenen angeſtammten Herrſcherfamilte anhängt, nie getrübt
werden kann läßt bei erweitertem Geſichtskreiſe auch des Wohles Anderer uns bedacht
ſein und vertrauensvoll die Bitte ausſprechen „„Daß Ew. Königliche Hoheit mit
gleichgeſinnten Fürſten auf die Ertheilung einer allgemeinen Amneſtie hinwirken mö
gen Ew. Königliche Hoheit treu gehorſamſte. (Folgen über 120 Unterſchriften.)

Frankfurt a. M., d. 12. Decbr. Die Anklagekammer des
Appellationsgerichts hier hat heute entſchieden, daß der Buchdruckerei
beſitzer Reinhold Baiſt hier genügend beſchwert ſei, zwei von dem
Prinzen Friedrich Karl von Preußen verfaßte Aufſaätze: „Ueber die
Kampfweiſe der Franzoſen und das „Nachwort“ in einer Broſchüre
mit dem Titel: Eine militäriſche Oenkſchrift von P. P. C.“, ohne
Einwilligung des Verfaſſers nachgedruckt zu haben, nach Art. 4 u. 4
des Bundesbeſchluſſes vom 9. Novbr. 1837 und Nr. 6 des B. B.
vom 19. Juni 1845, ferner Art. 36 Nr. 2 der Strafprozeßordnung
vor das Zuchtpolizeigericht zu verweiſen ſei. Die Vertheidigung des
Hrn. Baiſt wird einer der renommirteſten Advokaten übernehmen.

Wien, d. 15. December. (Tel. Dep.) Die heutige „Wiener
Zeitung“ publizirt vier Kaiſerliche Handſchreiben vom 13. d. Mts.
Durch das erſte wird Graf Golucho ws ky des Stagatsminiſterpoſtens
enthoben. Das zweite enthält die Ernennung des Ritters v. Schmer
ling zum Staatsminiſter, das dritte die des Herrn v. Plener zum
Finanzminiſter. In dem vierten wird dem Grafen Rechberg und
Goluchowsky das Großkreuz des Stephans-Ordens und dem Reichs
rath Hein das Ritterkreuz der eiſernen Krone verliehen. Nach
einem hier eingetroffenen Telegramm aus Liſſabon war der Graf

Linhares aus Madeira daſelbſt eingetroffen und hatte eine Depeſche
aus Funchal vom 11. d. M. überbracht, welche meldet, daß das Klima
auf Madeira der Kaiſerin ſehr wohl bekommt.

Wien d. 15. Decbr. (Tel. Oep.) Heute Mittag iſt Richter
ſeiner Haft entlaſſen worden. Der Staatsanwalt hat die Berufung
zurückgezogen.

Ungarn
Peſth, d. 12. December. Die Dinge gehen ihren Gang. Der

peſther Komitatsausſchuß ſchreitet kühn und energiſch vor, und was
hier geſchieht ſindet im ganzen Lande Nachghmung. Während im
peſther Komitate der flüchtige Graf Ladislaus Teleki in den Ausſchuß
gewählt wurde, hat der eſongrader Obergeſpan zu einer Konferenz den
gleichfalls in Paris als Flüchtling weilenden Sabbas Vukovits einge
laden. Derſelbe war in der letzten Periode der revolut'onären Regie
rung (1849) Juſtizminiſter. Man verlangt berekts offen ein parlamen
tariſches ungariſches Miniſterium, denn die 1848er Geſetze kennen keine
Hofkanzlei, die nicht verantwortlich iſt. Jn der geſtrigen erſten
Ausſchußſihung, wo das (ſchon dem weſentlichſten Jnhalte nach er
wähnte) Schreiben an den Hofkanzler beſchloſſen wurde, kamen auch
andere Angelegenheiten (z. B. die Aufhebung der Acciſe und des Ta
backmonopols) zur Sprache. Das Gymnaſium in Kalocſa hat um die
Einführung der ungariſchen Sprache petitionirt, worauf Hr. Mor.
Szentkiralyt erklärte, daß in der Sache um ſo weniger etwas verfügt
werden könne, als ſich dies Gymnaſtum in den Händen der Jeſuiten
befinde, die nach den ungariſchen Geſetzen gar nicht im Lande geduldet
werden dürfen. Die Entſcheidung wurde dem reſtaurirten Komitate
überlaſſen. Zu erwähnen iſt noch, daß der Obergeſpan, Graf Ka
rolyi, welcher die Komitats- Haiduken aus eigenen Mitteln uniformiren
ließ, bis zur faktiſchen Komitats Reſtauration auch die Beſtreitung
der Erhaltungskoſten dieſer Leute auf ſich zu nehmen erklärte. (Unge
heure Eljenrufe!)

Eine beſondere Kalamität droht der ungariſchen Geſchäftswelt:
Es iſt von wiener Häuſern mehreren ungariſchen Firmen bedeutet wor
den, daß die Ereigniſſe in Ungarn es mit ſich bringen der ungariſchen
Geſchäfte welt den bisher gewaährten Kredit mit Nächſtem bedeutend be
ſchränken zu müſſen.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die Feindſeligkeiten gegen Gaeta ſind ſeit dem 11. Dec. ſuspen

dirt man hofft auf Erfolg der diplomatiſchen Verhandlungen welche
in dieſer Beziehung im Gange ſind. So wird aus Turin vom 14.
Decbr. telegraphirt: Wie der „IJndependance Belge aus Paris aus
ziemlich guter Quelle mitgetheilt wird, ſind am 12. die neuen Vorſtel
lungen an den König nach Gaeta abgegangen, und es werden ihm
drei Wochen Friſt geſtellt, wo Frankreich ſein Geſchwader zurückziehen
werde. Die Piemonteſen haben auch wenn die alten Parteien nicht

mehr von Gaeta gus fortwährend aufgeregt und unterſtützt werden,
noch ſehr viel im Neapolitaniſchen und auf der Jnſel Sicilien zu kam
pfen und zu ringen, bis Ordnung und Redlichkeit in die Verhältniſſe
kommt.
faſt unglaubliche Enthüllungen. So haben wir einen Bericht des jetzi
gen Finanzminiſters Scialoga an den GeneralStatthalter Farini unter
den Augen worin derſelbe berichtet, daß in ſeiner Verwaltung nicht
weniger denn 229 Beamte mit einem Jahresgehalte von 65,4176 Du
cati mehr angeſtellt ſind, als das neapolitaniſche Finanzgeſetz erlaubte
und daß trotz dieſer geſetzwidrigen und verſchwenderiſchen Ueberzahl von
Beamten die Contrebande im Zollweſen eine ſolche ſcandalöſe Höhe er
reicht hatte, daß in vielen Provinzen die Zollkaſſen kaum den vierten
Theil von dem erhielten was ihnen gebührte; die andern drei Vier

theile wanderten in die Taſchen der Zollbeamten. Aehnliches berichtet
der Juſtizminiſter Piſanelli. Viele Richter“, heißt es in deſſen Be
richt, „reſidiren nicht an dem Orte ihger Gerichtsbarkeit, ja, einige
Gerichtskollegien waren gänzlich geſchloſſen. Die durch das Geſetz vor
geſchriebenen öffentlichen Verhandlungen waren zu einer Komödie her
äbgeſunken, die Richter, Staatsanwält und die Vertheidiger mit ein
ander auf Koſten ihrer Beute ausführten.“

Die Berichte der zu Neapel erſcheinenden Blätter bringen
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reits bis auf

den, iſt eingetretener Fa milienverhältniſſe halber

Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, hat Frankreich nicht blos eine Waf
fenruhe vor Gaeta bewirkt, ſondern die ſtreitenden Parteien auch zum
Eingehen auf Verhandlungen vermocht. Am 11. Dec. war man be

einen, allerdings ſehr wichtigen Punkt einig. Franz II.
macht den Zuſammentritt eines Congreſſes zur Bedingung, den er
durch einen Vertreter will beſchicken laſſen, der ſeine Sache vertheidi
gen ſoll. Victor Emanuel nimmt Anſtand, auf dieſe Bedingung ein
zugehen und wohl nicht ohne Grund denn erſtens hat er nicht über
Sein und Nichtſein eines europäiſchen Congreſſes zu entſcheiden und
zweitens würde es mindeſtens eine Tactloſigkeit ſein, wenn er dieſem
vorgreifen und eine Verpflichtung über einen Beſchluß faſſen wollte,
der den Congresmaächten allein zuſteht. Frankreich arbeitet auf einen
Congreß hin, der Kaiſer Napoleon wird vielleicht alſo auch die Hin
Zuziehung eines bourboniſchen Bevollmächtigten bei einem ſolchen Con
greſſe befürworten was dergleichen gute Dienſte jedoch bedeuten, wiſ
ſen die im Frieden von Villafranca auch befürworteten Herzoge zu ſagen.

Der Dampfer Doria iſt während der letzten furchtbaren Stürme
auf der Höhe von Terracinag mit Mann und Maus untergegangen.
Derſelbe hatte 750 Garibaldi'ſche Freiwillige an Bord, welche nach
vollbrachtem Feldzuge zu Eltern und Verwandten heimzogen.

Ueber die Wirkungen der Cavalliſchen Kanonen ſchreibt man aus
Gaeta: „Alle Kugeln, welche die Piemonteſen werfen, ſind aus gezo
genen Geſchützen und wiegen 30 Kilo außerdem ſind ſie mit Perkuſ
ſionsſchloß und Lunte verſehen, ſo daß ihre Wirkung unfehlbar iſt.
Dieſe ungeheuren Kugeln erreichen mit Leichtigkeit die Stadt, eine
platzte ſogar auf dem kleinen Platze de la Conca im Augenblicke, als
der König über dieſen Platz ging. Der Feind zielt nach unſeren Pul
vermagazinen, hat ſie aber bis jetzt noch nicht getroffen im Feuer
werks Laboratorium hat er einen Theil der Mauer beſchädigt und vom
Thurm Orlandi einige Steine weggeriſſen

Nach dem „Eſpero“ wird Victor Emanuel ſeinen Aufenthalt in
Neapel um einige Zeit verlängern, da er ſeine Gegenwart für nöthig
hält, um die Eintracht aufrecht zu erhalten und die Geneigtheit, ſich
den durch die neue Ordnung geforderten Opfern zu unterwerfen, zu
befördern. Aus dieſen Gründen hatten Einige den Wunſch geäußert,
Se. Majeſtät möge bis zur Eröffnung des italieniſchen Parlaments in
Neapel bleiben. Was die Statthalterſchaft anbetrifft, ſo wird darin
kein Wechſel ſtattfinden. Wenn man auch den Gedanken hat den
Prinzen von Carignan nach Neapel zu ſenden, ſo wird es doch erſt
dann geſchehen, wenn das Reorganiſationswerk in dieſem Lande glück
lich beendet iſt.

Mazzini, der in London wieder eingetroffen, beſchäftigt ſich vor
läufig mit Gründung eines NationalEinheits Vereins der auf Ver
wirklichung des Garibaldi' ſchen Programmes hinarbeiten ſoll: Befreiung
und Vereinigung Jtaliens mit der Hauptſtadt Rom. Außerdem ſoll
der Verein durch alle geſetzlichen Mittel die Wünſche der Nation über
innere und auswärtige Neugeſtaltung zur allgemeinen Kenntniß und

Bekanntmachungen. S
Möbel Auction in Lützſcheng
8 bei Schkeudi

Geltung bringen und ſchließlich die politiſche und volkswirthſchaftliche
Erziehung der Arbeiterklaſſen befördern.

Frankreich.
Paris, d. 14. Decbr. Die Kaiſerin iſt geſtern Abends 6 Uhr

hier wieder eingetroffen. Wie der „Moniteur“ berichtet, war ſie amVormittage, 10 Uhr, in Folkeſchne an Bord des Corſe gegangen und

um 1 Uhr in Boulogne gelandet. Der Pelican begleitete den Corſe.
Um 2 Ühr von Boulogne abgefahren traf Jhre Maj. in Amiens den
Kaiſer, der ihr entgegengefahren war und ſie nun hierher zurückgelei
tete. „Die durch den Verluſt der Herzogin von Alba ſo erſchütterte
Geſundheit der Kaiſerin“, fügt der „Moniteur“ hinzu, „iſt heute viel
befriedigender.“ Die heute unter dem Titel Empereur Fran
gois Joseph I. et VRurope“, erſchienene Broſchüre macht großes Auf
ſehen. An ofſizieller Stelle läugnet man, daß die neue Broſchüre in
ſpirirt ſei. Sie erſchien jedoch mit Vorwiſſen der Regierung, wenn
dies auch von den halbamtlichen Blättern geläugnet wird. Dieſelben
beſtreiten aber doch nicht, daß die darin entwickelten Jdeen große Be
achtung verdienen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Decbr. (Tel. Dep.) Gutem Vernehmen nach

ſteht die Hierherberufung der Lords Bloomfield und Loftus mit Bera
thungen über die venetianiſche Frage in Verbindung

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Konſtantinopel, 3. Decbr. wird von Marſeille un

term 14. Dec. telegraphirt, der Großvezir habe verſprochen, mit einem
Theile der erſten Einzahlungen zur Anleihe den rückſtändigen Sold der
Armee zu bezahlen, um deren Treue zu ſtärken und die Ruhe zu ſichern.
General Durando, der ſardiniſche Geſandte, hat gegen die Beſchlag
nahme eines ſardiniſchen Schiffes proteſtirt, welche eine Depeſche des
wiener Kabinets von der Pforte gefordert hatte. Aus Konſtan-
tinopel vom 5. Decbr. meldet man dem Reuter ſchen Büreau, daß
zwiſchen der Pforte und dem ſardiniſchen Geſandten ein bedauerlicher
Zwiſt über die in der Sulina an drei mit Munition beladenen ſardi
niſchen Schiffen vorgenommene Beſchlagnahme ausgebrochen ſei. Zwei
dieſer Schiffe habe man weiter fahren laſſen, eines aber zurückbehalten.
Für Bosnien und die Herzegowina iſt eine Unterſuchungs Kommiſſion
ernannt worden. Die Pforte wird wahrſcheinlich in eine Verlängerung
der ſyriſchen Occupation willigen. Aus Konſtantinopel, S.
Debr., wird von Trieſt unterm 14. Decbr. telegraphirt „Die in der
Sulina angehaltenen ſardiniſchen Schiffe werden nach Genug zurück
kehren. Zwiſchen der Pforte und England reſp. Frankreich ſind Ver
handlungen über den Abſchluß neuer Handelsverträge im Gange. Eine
Kommiſſion zur Unterſuchung der Lage Rumeliens iſt ernannt. Laut
Den vom Kaufkaſus haben die Ruſſen dort neue Verluſte er

itten.“ 5Sriden-, Hammek- und Plüſchbänder
in reichſter Auswahl billigſt bei

Ksſcior Lachinanm, Leipzigerſtraße 5, im Wittmannſchen Hauſe.Mittwoch den 19. eermeer

Nachmittags I Uhr.
Gegen gleich baare Zahlung werden verſtei

gert: Eine große Anzahl Schreibſeeretäre,
Commoden, Sopha's, Tiſche, Stühle,

Chenille und dergl. Netze, Blumen, Federn, Gürtel, Schlöſſer, Che
nillen-Shawls und Kragen, Manchetten e. 2e. t g t.

Hsüclor Lachmanm.
Kleiderſchränke, Waſchtiſche, Spie-
gel, Federbetten, Bettſtellen e. 2e. Eine reiche Auswahl wollener Kleiderſtoffe von bis 5 p. Elle, waſchecht empfiehlt zu paſſenden Geſchen ken z ſch

Hefdor achmanmm.
Freiwilliger Hausverkauf!

Der Handarbeiter Gibart beabſichtigt ſein
zu Heiligendorf bei Landsberg gelegenes
Wohnhaus mit Garten und einem Morg. Feld,

Altavrlſchte in allen Größen, gelbe, weiße und clecorirte Wachs-
stöcke, Kinderlfcehte, Pyramiden von 3 an das Stück bei

O. G
welches ſich für jeden Profeſſtoniſten oder Hand
arbeiter eignet, indem es an ſolchen mangelt,
den 27. December d. J. im Gaſthofe des Hrn.
Droitzſch, früh 11 Uhr, aus freier Hand
meiſtbietend zu verkaufen.
Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Jm Auftrage Louis Richter.
Backhaus- Verkauf.

Priüma Stearinltchte à 9 für 1
Stearimlfechte,

Weiss à 10 unt. I
Pavraſffimlichte große beſte Qualität à II
Paraſfenichre fleine, 40, 30, 20 Stück, Weiss 13 Diunt 14

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
O. Licht- und Seifen-Fabrik,

M Vad,Kleim, am Christhbaäume, 40, 36, 20 Stück,

Alter Markt Nr. 10.
Ein Backhaus in Naumburg, in welchem

ſeit vielen Jahren die Bäckerei vortheilhaft ve
trieben wird, mit viel Hofraum und Schüttbo

alszu verkaufen und kann ſofort oder Oſtern über
nommen werden.

Mein wohl aſſortirtes

a agremager,Reiſe-Pelze, Paletots, Muſſen, Kragen e. halte beſtens empfohlen.

O. Wolg
Die Adreſſe zu erfragen bei Ed. Stück Herren und KnabenMützen in neueſter Fagon bei Ohrr. Worgt.

rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine Gaſtwirthſchaft in der Graſſchaft Mansfeld auf einem Dorfe verbunden n Schwarz

Bäckerei und Materialhandel, die einzige im
Livree- Hüte

in großer Auswahl bei

Franzöſiſche SeidenHüte,
hantaſieHüte,

Chr. WVoilgt.
Orte, gute Nahrung, hinreichende Lokalität
ſo Fantilienverhältniſſe halber ſchleung für
den mäßigen Preis von 2000 verkauft wer

Glacée- und Waſchlederne Handſchuhe eigner Fabrik, ſowie Buckskin Hand
ſchuhe empfiehlt billigſt Chr. Voigt.

den. Das Nähere durch den Agent Wurzler in Mansfeld. t m Eravatten, Shlipfe, Shawls e. das Neueſte in großer Auswahl bei

Ca. Wort.



rennt a ren empfing wieder Fr. Seedorſchu. Schellſtſch,extra fr. Ci Jante, ſiſchJulius Riffert,
Den faſt in ganz Deutſchland berühmten gegen

Huſten u. Bruſtleiden
(ſowohl für Kinder als Ertwachſene)

A G Saal. à g. 18 30
ebenſo auch die

ſich ſtets bewährten

Mettäghonvonm, 49ſd. Aeur, à Sch. 7 5 S
Witterung hiermit ganz beſonders emhalte bei der jetzigen feuchten und kalten

pfohlen. Julius Riffert in der alten Poſt.

er ulius Riſfert.
Spatzierstochke

in größter Auswahl und neueſten Ge
ſchmack empfiehlt

Wrfecdlr. Art. Spfess,
Schmeerſtraße

Echte Meerschaumwaaren,
als: große Tabacksköpfe von 2 10
pro Stück, kleinere zu türkiſch. Taback

Seeeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte zu Fabrikpretſen bei

Maaunl Ooe G gr. Schlamm 10.

wie eine nere Sendung ſeiner Mützen, zu Weihnachtsgeſchenken
paſſend, einpfehle zur geneigten Abnahme.

Oravattes,Taffet Tücher, größtes Lager von feinen Haudſchuhen und
S

o Ohales, Sutf s ſchwarzſeidene

Hoſenträgern bei Wilhelm Voigt,
5. Große Ulrichsſtraße 9.

Große Nägenwalder Präſent- Gänſebrüſte
Feinſte Waltershänſer Cervelatwurſt,
Aechte Frankfurter Würſte,.

SGHGöttinger Terüſſelwerſt

erhielt neue Sendungen e. Ha.Dene Meſſing ECitronen
in vorzüglich ſchöner Frucht erhielt und empfehle ſolche en gros en

detaüll beſtens S
Den erſten wirklich

Neuen Nuſſtſchen Caviar,
groß körnig und wenig geſalzen, erhielt ſo eben, empfehle ſolchen im Gan
zen, ſowie auch in Gläſer von I Pferd an. Pfund
billigt.Von friſchen Hamburger Cavigr habe ſtets Lager.

H.
Verſchiedene Sorten Neunaugen in h und

Schockſfäßchen erhielt bedeutende Zuſendun-
gen und empfehle ſolche billigſt.

e. H.Neue Schaalandeln, Trauben-Bost-
men atte Welsen, franzöſ. eandirte u.
glaſirte Früchte in kleinen Schachteln von circa Pfd.
und I Pfd. Juhalt empftehlt e. Hrn.

Rheimiſche Wallnüſſe,
à Schock Sgr., für 1 Thlr. 21 Schock.

Neue Chiavary-Nüſſe, neue Lamberts RNuſſe, neue Panama

Nüſſe empſtehlt e. Mann.nen a. e n Malen Citrs: Broihan
e hie gen ehe Mittwoch ind Donners

mit und ohne Gluits.
Cigarrenſpitzen,

12 pro Stück.
Dergl. von Veruſtein und viele Sor-

ten in Naturholz geſchnitzt, einpftehlt

rie. Amt. Spiess,Schmeerſtraße
Schunpftabacksdoſen und Luntenfener-

zeuge, in verſch. neueſten Sorten empfehlt
rie. Amt. Spfess,

Schmeerſtraße

Friſcher Seedorſch,
Davon
friſche Zuſendung, welche ich erge
benſt anzeige.

à Pfund 2 Silbergroſchen.

n Gläſer von T

n e n u.Vorzüglich fein eingemachte
Pfeffergurken
Kirſchen und Pflaumen,
Perlzwiebeln,
Preißelsbeeren Ghne Zucker

empfiehlt ee tS S

heute anfangs etwas feſter, wurde aber ſpäter wieder mat
ter und verlief geſchäftslos öſterreichiſche Sachen waren
flauer Eiſenbahnen blieben ohne Leben Fonds waren
auch etwas nachgebend; in Wechſeln war das Geſchäft
mäßig.

Marktberichte.
Magdeburg den 15. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 72 74 Gerſte 40 44Roggen Hafer 27 28Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

20 h 20 h eNordhauſen den 15. December.

Weizen 2 bis 2 27Roggen 1 25 2Gerſte I 15 e e 22Hafer 22Rüböl pro Centner 13
Leinöl Pro Eentner 12

Quedlinburg den 14. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 55 60 Gerſte 49Roggen HaferMohnsl der Centner 16 17

Rüböl, der Centner 12 12
Leindt, der Eentner 10 e.

Waſſerſtand der Saale bei Halleam 16. e Abends am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll,

am 17. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 15. December Abends 3 Fuß 6 Zoll,
am 16. December Morgens 3 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. Decbr. Vorm. am alten Pegel 17 Zoll unter 9,

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Holl.ren halten zu den billigſten Preiſen empohlen KCgg im Schwemmenbrauhaus veiBcueten Bemann, g H. Müller.
GBebatterSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 15. December Mittags: 15 Zoll unter 0.

erhalte vor dem Feſte mal

e. Hrn.Eingemachte Ananas
Eingem. Aprikoſen u.

Pſirſtchent n Glaſern von 20

Champignons
en.

Berliner Börſe vom 15. December Die Börfe war

do. do. von 5 bis

26 30
Faff. Rübel, der Centner 19



7 5Erſte Beilage zu Rr. 297 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 18. December 1860.

Das Handelsrecht auf den preußiſchen Univerſitäten. wirthſchaftlichen Fortſchrittsbewegung Deutſchlands kaum wieder zu erken
(Schluß.) nen iſt und Gefahr läuft, von allen andern Staaten Deutſchlands über

So wenig angenehm es den kommerziellen Kreiſen ſein mag daß flügelt zu werden. Das Preußen der reactionairen Staatsverwaltung hat
dieſer Sachverhalt zur Sprache gebracht wird, im Intereſſe des Handels ſeine Freiheit der Arbeit wieder verloren, es hat durch die Einzugsgelder

e ſtandes ſelbſt liegt es, daß eine Aenderung darin hervorgerufen werde. die Freizügigkeit verkümmert, es hält am Konzeſſionsweſen feſt, es be
Denn wenn es von allen dkonomiſchen Klaſſen gerade der Kaufmanns vörmundet Bank- Verſicherungs Und andere Anſtalten, es hält den Zwang

ſtand iſt, welcher wegen der Wichtigkeit ſeiner Arbeit die meiſte Aufmerk- der Arbeiter und Fabrikanten zu ſchablonenmäßig vorgeſchriebenen Unter
ſamkeit von der Staatsverwaltung verlangt dann muß er auch ſeinerſeits ſtütungskaſſen aufrecht und lähmt dadurch in bedenklicher Weiſe die Selbſt

danach ſtreben ſeinen Beruf ganz auszufüllen und dieſes Ziel vermag er hilfe und Selbſtverantwortlichkeit des Arbeiterſtandes, es hat die Volks
9 nur auf Grundlage einer tüchtigen allgemeinen und Fachbildung zu errei ſchule zur Geiſtloſigkeit degradirt, damit das Volk zum willenloſen Werk

chen. Damit er aber als Mann mit eigenem Geſchäft nach reicherem zeug entarte mit einem Worte, Preußen hat in volkswirthſchaftlicher
Wiſſen mit Erfolg ſtreben könne, iſt es nothwendige Vorausſetzung daß Beziehung eine Bahn eingeſchlagen, die allen Grundſätzen der Wiſſenſchaft
er aus ſeinen jüngeren Lebensſahren eine gute und ſichere Grundlage mit und Erfahrung widerſpricht. Nicht genug daß darunter der preußiſche

8 bringe, um darauf den wiſſenſchaftlichen Bau auszuführen. Wo iſt nun Staat leidet auch für ganz Deutſchland iſt die reaktionäre Wirthſchafts
bei uns in Preußen die Anſtalt, auf welcher die Handelsjugend eine ge politik Preußens ſo ſehr der Hemmſchuh des Fortſchritts, daß wir Gefahr

nügende Vorbereitung als Mitgift für das vielbewegte Leben und für laufen, man werde in Deutſchland Preußens Namen an die Stelle des
männliche Tüchtigmachung erhielte Für Taube, Blinde, Dumme und. verrufenen metternich' ſchen Syſtems ſetzen. Die Unentſchloſſenheit oder die
Stumme es ſei fern von uns den Unglücklichen die Opfer der Men Vertrauensſeligkeit, die mit dem ganzen alten Apparat ein neues Syſtem
ſchenliebe zu mißgönnen oder beſchränkt zu ſehen werden jährlich Taue von Arbeit und Gedanken ausführen zu können meinte hat ſich auf dem

ſende geopfert, aber für den 17. Theil der geſammten Bevölkerung, wel Gebiete der Polizeiverwaltung bitter gerächt, und wird ſich auf dem Ge
cher ſeine Lebensaufgabe in dem Betriebe des Güterumlaufes der Nation piete der Volkswirthſchaft in gleicher Weiſe rächen, wenn Preußen die gro

t ſucht und findet, iſt nicht ein Groſchen vorhanden, der auf die Pflege fach en Grundſätze ſeiner Verjüngungsperiode noch länger verleügnet. Vor
Und ſachgemäßer geiſtiger Ausbildung verwendet werden könnte. An Mit
teln fehlt es ſicher nicht. Ein bloßes Pferd wird für 20,000 Thlr. an
gekauft, um die Pferdezucht des Landes zu verbeſſern. Es iſt ohne Zwei
fel gut, dem Lande zu brauchbaren und tüchtigen Pferden zu verhelfen
aber es iſt noch beſſer dem Staate tüchtige, gebildete, fleißige und ſteuer
kräftige Bürger zu verſchaffen. Die Menſchenzücht ſteht über der Vieh
zucht, die Veredlung des Bürgers über der Veredlung der Thiere

Hier alſo, in der kommerziellen geiſtigen Wüſte, thut ſich ein weites
Feld voll lohnendſter Arbeit für die oberſten Verwaltungen des Unterrichts
und des Handelsweſens auf. Hier gilt es der Gründung einer Reihe von
Anſtalten in welchen die Handelsjugend nach ihrem Austritt aus ver
Volksſchule mit den Grundſätzen der Wirthſchaftslehre und des ganzen
wiſſenſchaftlichen Apparates, den der künftige Geſchäftsmann nicht entbeh
ren kann, ſo vertraut gemacht werde, daß mit einem klaren Durchblick über
das Geſammtgebiet der merkantilen Hilfskenntniſſe der oft rauhe Pfad der
Wiſſenſchaft mit Beharrlichkeit Und Erfolg betreten werden kann. Auch
die zum Handel beſtimmte junge Generation und gerade ſie vorzugsweiſe
bedarf der ſtrengſten Zucht im Denken, wenn der Blick des gereiften Man
nes, deſſen eigentlicher Beruf in einem ununterbrochenen Kampfe mit den
täglich in neuer Form auftretenden wirthſchaftlichen Erſcheinungen beſteht,
in der ſcheinbaren Verwirrung eines lebensvoll bunten Gebietes nicht ver
wirrt und der Handel dahin getrieben werden ſoll, daß er entweder von
der Hand in den Mund lebt oder daß er ſich kopfüber in die wilden Flü
then der Spekulation ſtürzt und dadurch in beiden Fällen das wirchſchaft
liche Vermögen der Nation gefährdet, oder daß er vermöge des nür und
allein in ihm zur Thätigkeit gelangenden Werthgeſetzes, den wahren und
gerechten Werth der Produkte der Güter und der Produktivkräfte nicht
herſtellt, daß er dem geſammten Wirthſchaftsleben der Nation den ſtetigen

faſſungsmäßiger Weiſe mitzuwirken.

nur wenigen Wochen feierte Deutſchland das 50 jährige Jubiläum jener
Univerſttät, die ein Denkmal des großen erhebenden Regenerationsgeiſtes
in ſchwerſter Prüfungszeit iſt, und faſt noch in demſelben Monat weiſt
der Unterrichtsminiſter den Antrag auf Errichtung eines Lehrſtuhls für das
einzig beſtehende Weltrecht für das Handelsrecht ab, obgleich die dadurch
entſtehende Belaſtung der Staatskaſſe jährlich kaum ſo viel ausmacht als
die Koſten für ein Paar Kanonenröhre! Welch ein Unterſchied zwiſchen

1810 und 1860

BHertſchland
Kaſſel, d. 14. December. Die von der zweiten Kammer be

ſchloſſene Adreſſe an den Kurfürſten war vom Verfaſſungsaus
ſchuſſe zwar vorbereitet worden, iſt aber wegen der Auflöſung der Kam
mer nicht mehr zur Vorleſung und Genehmigung gekommen. Wie
man hört, ſoll der Entwurf bei aller Ehrerbietigkeit eine ungemein
offene Sprache führen. Es ſoll namentlich bemerkt ſrin, daß es zum
Höchſten geboten erſcheine baldigſt einzulenken, wenn ſchweres Unheil
vermieden werden ſolle. Als beſonders bemerkenswerth wird auch eine
Stelle bezeichnet, worin die Ueberzeugung ausgeſprochen ſei, daß eine
nach dem Wahlgeſetz von 1849 berufene Verſammlung, die möglichſte
Bereitwilligkeit zeigen werde, zu nothwendigen und zweckmäßigen
Aenderungen der alten Landesverfaſſung und des Wahlgeſetzes in ver

Aus Schleswig Kolſtein, d. 14. Decbr. Die däniſchen
Organe laſſen bereits ihr Zähnektirſchen üher den Ausfall der jüngſten
Schleswigſchen Wahlen vernehmen denn trotz der wie bekannt ins
Große getriebenen Bearbeitung der Wahlliſten, ſowie der Einſchüchte
rungs und Verlockungsverſuche hat die Regierung der deutſchen OpEntwickelungsgang nicht ſichert, daß er die geſammten wirthſchaftlichen Ete gs e t emente zu einem volks und welk wirthſchaftlichen Geſammtleben nicht poſition noch immer nicht einen Schritt breit an Terrain abgenom

zu verknüpfen verſteht, ſondern daß er die Produkte und Produktiskräfte en. Die Kopenhägener Blätter müſſen ſogar ſelber zugeſtehen, daß
entwerthet oder dem blinden Zufall überläßt und daß er das Gleichgewicht ihre Partei in Flensburg Und Hadersleben ſehr nahe daran war, ein
zwiſchen dem Bedürfniß und den Befrtedigungsmitteln zu Grunde richtet. Jerrain, das ſie bereits vor 6 Jahren an ſich geriſſen hatte, wieder

n Daß für eine ſolche Seite der Volksarbeit noch keine Veranſtaltungen einzubüßen.
t zur geiſtigen Befähigung des Handelsberufes getroffen worden ſind, daß Amerika. t e

man nicht einmal einige hundert Thaler hätte um einen Mann zu ver Am 26. Nov. wurde in Columbia die ordentliche Seſſton der
pflichten, daß er lehre, was im Handel Rechtens und nicht Rechtens ſei Legislatur von Südcarolina eröffnet. Jn der Botſchaft, mit wel
das ſeht eben ſo ſehr eine charakteriſtiſche Verkennung der gegenwärtigen cher der Gouverneur Giſt die Seſſton eröffnete, empfiehlt er die Wehr
Skonomiſchen und handelspolitiſchen Lage unſeres Landes, als Mangel an haftmachung, des Staats und die Feſtſetzung der Todesſtrafe auf die
richtiger Beurtheilung der nächſten Zukunft inſofern voraus, als die wirth Verbreitung von Schriften, in welchen über die Aufhebung der SklaS

ſchaftliche Agitation, von der Deutſchland endlich ergriffen iſt, ſich dieſes
Thema's bemächtigen und durch die Stärke ihrer Argumente die Gegner
zur endlichen Anerkennung zwingen wird. Alsdann wird die Gabe, die
jetzt gewährt, von doppeltem Werthe geweſen wäre, nur den halben Werth
haben weil ſie abgenöthigt worden.
eigenen wie zum deutſchen Handel hat ein Repuls, wie ihn der Unter
richtsminiſter ertheilt hat, ſeine großen Bedenklichkeiten. Der im Mai
des nächſten Jahres in Heidelberg anſtehende deutſches Handelstag wird
ohne Zweifel erklären, was das deutſche Volk von denjenigen erwartet, die
berufen ſind, den Staat Friedrichs des Großen zu leiten, und daß es mit
Nichten in den Wünſchen aller Patrioten liegen kann, ein politiſches Sy
ſtem fortgeſetzt zu ſehen welches während ſeiner zehnjährigen Reaktion
nicht nur dem Rechte, ſondern auch der Wirthſchaft des Volkes die
tiefſten Wunden geſchlagen hat. Es liegt nicht in dem Bereiche dieſer
Bemerkungen die ernſtlichen Beſorgniſſe und die Entrüſtung zu würdigen,
die neuerlich das über die Schaubühne unſeres öffentlichen Lebens gegan
gene finſtere Geſpenſt in dem Stieber ſchen Prozeſſe hervorgerufen hat,
weil wir immer noch hoffen daß die Männer welche einſt des Volkes
Rechte und Freiheiten gegen das verrottete Syſtem des ſtändiſchen Poli
zeiſtaates vertheidigten, nach Erlangung der Miniſterſitze dieſes Arbeiten
und Kämpfen nicht aufgegeben haben, daß ſie endlich an die Stelle be
quemen Gehenlaſſens im alten Geleiſe energiſches Reformiren ſetzen und
den ſo dringend nothwendigen innern Reinigungs und Läuterungsprozeß
der geſammten Staatsverwaltung durchführen werden. Aber daran wollen
wir erinnern daß der Staat der ſich in den Jahren von 1807 12 auf
der Grundlage der freien Arbeit, ſowohl auf dem phyſiſchen als auf dem

xFein wiſſenſchaftlichen Gebiete wieder verjüngte, in der gegenwärtigen volks

Für die Stellung Preußens zum

verei verhandelt oder die Aufreizung der Sklaven zum Verrath an
ihren Herren verſucht wird. Er räth ferner, den directen Handels
verkehr mit Europa durch einen Differentialzoll von 5 Proc. zu be
günſtigen. Er theilt mit, daß der Poſtmeiſter von Charleston, ſobald
Südcarolinag aus der Union austrete, ſeine Verbindung mit der Fö
deralregierung abbrechen und dem Staate ſeine Dienſte anbieten wer
de, wodurch dieſer, da auch die übrigen Poſtmeiſter reſigniren werden,
ſich in den Stand geſetzt ſehen würde ſich eine abgeſonderte Poſt
einrichtung zu verſchaffen. Zeitweilig ſoll ein Privatunternehmen,
Adams Expreß, Aushülfe leiſten. Er ſpricht die Hoffnung aus daß
ſich alle Sklavenſtaaten zu einem Bunde vereinigen und die ſchärfſten
gemeinſchaftlichen Maßregeln gegen die Abolitioniſten einführen wer
den. Er erwähnt alsdann die mißlungene Miſſion eines Hrn. Mem
minger, welche den Zweck hatte, Miſſiſſippi und Alabama für eine
Konferenz der ſüdlichen Staaten zu gewinnen, erkennt es an, daß da
durch die Hoffnung auf eine concentrirte Action vereitelt ſei, auch
überhaupt jetzt von einer ſolchen Konferenz nicht mehr die Rede ſein
könne, erklärt aber zugleich, daß Südcarolina gegen ſeine Selbſt
achtung verſtoßen würde, wenn es jetzt noch auf Vorſchläge zur Fort
ſehung der beſtehenden Union eingehen wollte, und ſpricht die Ueber
zeugung aus, daß Georgia, Alabama, Miſſiſſippi, Florida, Texas und
Arkanſas ſofort und alle übrigen ſüdlichen Staaten ſpäterhin dem Bei
ſpiel von Südcarolina folgen werden. Sollte es nöthig werden zu
den Waffen zu greifen, ſo ſeien für einen ſolchen Fall ſchon jetzt aus
allen Theilen des Süden Zuzüge von Freiwilligen angeboten. Der
Gouverneur iſt nicht der Meinung, daß die gegenwärtige Regierung
der Vereinigten Staaten oder die folgende den Verſuch machen werde,



nach dem Austritt von Südcaroling aus der Union dadurch Zwangs
maßregeln zu ergreifen, daß ſie ſich weigern, die zur Deckung der See
häfen dienenden Feſtungswerke auszuliefern, oder der Einfuhr und
Ausfuhr Hinderniſſe in den Weg legen; ſollte das aber geſchehen ſo
müſſe man die Sache hinnehmen, wie es Männern gezieme, welche die
Vernichtung der Schmach vorziehen

Stadttheater in Halle.
Das zweite Gaſtſpiel des Frl. Preßburg brachte uns am Mittwoch den 12.

December „Das Käthchen von Heilbronn“, Ritterſchauſpiel von Heinrich
von Kleiſt, für die Bühne bearbeitet von Franz von Holbein. Von den bei
den größten Schöpfungen H. v. Kleiſt's „„Das Käthchen von Heilbronn““ und „„Der
Prinz von Homburg“ machte unſtreitig das erſtere in der Bearbeitung Fr. v. Hol
bein's das meiſte Glück auf der Bühne. Der Grund hiervon liegt vorzugsweiſe in
dem volksthümlichen Character, der dieſem Stücke eigen iſt und der es zu einem gern
geſehenen ächten Volksſtück werden ließ. Dennoch leidet es, wie alle ſeine Pro
ducte, an einer durch Schwermuth des Herzens getrübten Phantaſie', welche ihn zu
einer falſchen Weltanſicht verleitet und die urſprünglich geſunde Kraft ſeiner Natur in
krankhafte Schwäche verkehrt. Neben dieſer Schwäche aber beſitzt der Verfaſſer eine
ungemeine, eigenthümliche Erfindungsgabe und einen ſeltenen Schwung der Phantaſie
kräftige, markige Zeichnung der Charactere tiefe Zartheit des Gefühls, Jnnigkeit
der Empfindung, gefälliger Humor, graziöſe, feine Jronie und überſprudelnde Lebens
fülle ſind vorherrſchende Elemente ſeiner Erzeugniſſe und ſichern ihm einen Platz neben
den bedeutendſten Dichtern der Nation.

Die Aufführung dürfen wir im Allgemeinen eine wohldurchgeführte nennen und
namentlich zeichneten ſich aus. Hr. Metzke, der die Partie als Kaiſer durch Anſtand
und Würde zur gültigen Anſchauung brachte. Hr. Schwarzer, Otto von derFlühe, zeichnete dieſen durch Geſtalt, Haltung Ernſt und Gemeſſenheit nicht übel

aus. Fr. Wienrich, Gräfin von Strahl entſprach nicht ganz den Forderungen,
welche wir an dieſe Rolle zu machen berechtigt ſind. Hr. Bartilla, Graf Wetter
von Strahl, brachte die markige, kräftige Ritterlichkeit, die feſte deutſche Ehrenhaftig
keit, den Ahnenſtolz ſeiner Zeit, welche ihn zu faſt herzloſer Härte gegen das ihn
innig liebende Bürgermädchen verleitete, wie hernach Jnnigkeit und Zartheit des Ge
fühls, aufrichtige, herzliche Liebe zum vollen Ausdruck. Allſeitiger Beifall und mehr
maliger Hervorruf ward ſeinem abgerundeten Spiel zu Theil. Hr. Kraatz, Gott
ſchalk, ſpielte den derben kernigen und biedern Knappen voll Humor und launiger,
natürlicher Gutmüthigkeit, was ihm den lebhafteſten Beifall brachte. Frl. Franke,
Kunigunde von Thurneck, hat uns ſchon oft Gelegenheit gegeben ihre Talente in
der Darſtellung weiblicher Dämonen zu würdigen. Auch heute brachte ſie den intri
guanten Character der Kunigunde zur Geltung und verdient ihr Spiel volle Aner
kennung. Hr. Pflüger, Rheingraf von Stein repräſentirte dieſen ganz trefflich
wozu ihm ſein kräftiges Organ ſeine Geſtalt und etwas ſchwerfälligen Bewegungen zu
Statten kommen und rechtfertigt abermals unſer früheres Uxtheil, daß er in den
Ritterſälen des Mittelalters mehr als in den modernen Salons am Platze iſt. Hr.
Mansberg, Theobald Friedeborn, ſpielte den zärtlich beſorgten Vater voll Natürlich
keit und Wahrheit im Ausdruck des Gefühls und der Empfindung. Frl. Preß
burg, Käthchen, paarte mit tiefer Jnnigkeit der Gefühle edles Feuer der Leiden
ſchaften mit natürlicher Unſchuld Hoheit und Adel der Geſinnung. Jn jedem Worte,
jeder Bewegung ihrer zierlichen, anmuthigen Geſtalt traten die Lebendigkeit und Na
kürlichkeit ihres vollendeten Spiels, die höhern Phaſen der Kunſt, welche den dar
zuſtellenden Character bis in die feinſten zarteſten Töne der Seelenzuſtände hinab,
mit Jnbegriff der kleinſten Unbedeutendheiten der Partie nüanciren, voll geiſtiger
Friſche und Schärfe hervor und gaben uns das vollſtändige Kolorit einer gelüngenen
Darſtellung. Stürmiſcher Applaus bei offener Scene Hervorruf nach dem zweiten
und vierten Acte, ſowie am Schluſſe des Stücks belohnten die Künſtlerin. Hr.
Müller-Geiſſelbrecht ſpielte die komiſche Figur des Wirthes, Jacob Pech, voll
Laune und Ergötzlichkeit und erwarb lebhaften Beifall. Die minder bedeutenden
Rollen e nur theilweis, obgleich ihnen Fleiß und Strebſamkeit nicht abzu

prechen ſind.ß Sie dritte und letzte Gaſtſpiel der Frl. Preßburg brachte uns am Freitag

den 14. December „Kunſt und Natur SDriginal Lüſtſpiel von Albini.
Unter den mannigfachen Gaben welche Albini der Bühne geboten hat iſt dies eine
der beſten und an ſchönen trefflichen Situationen reichſte. Das Stück machte die
Runde durch ganz Deutſchland und behauptet auch noch jetzt ſeinen Platz im Reper
koir. Eigentlich dichteriſches Talent beſitzt Albini nicht, vielmehr ſind ſeine Erzeug
niſſe Arbeiten der Mühe und des ſauern Fleißes über deren Erfolg die zufällige
Wahl des Stoffes, die Bühnenkenntniß des Autors und einige mitunter derbe,
Reizmittel, die er dem Publikum ſtets bot entſchied. Die Darſtellung wurde in
Ganzen gut durchgeführt und erwähnen wir im Speciellen daß Fr. Wienrich als
Gräfin von Lilienfeld ihrer Aufgabe nicht ganz gewachſen war da ſie den Salonton
nicht recht zu treffen vermochte und ihr das feinere Air abging, von dem ſie noth

wendig umgeben ſein mußte. Frl. Töldte, Aurora, ſpielte elegant und gewandt
und bewahrte Feinheit, Anſtand und Benehmen der höhern Cirkel. Hr. Pfläger,
Baron von Bergen, bewegte ſich taktvoll und gemeſſen und brachte den geiſtloſen ab
gelebten und ſüßlichen Salonmann zur richtigen Anſchauung. Hr. Bartilka
Graf Born, führte die chevalereske Partie mit Takt und Eleganz durch. Freies, ge
wandtes und ungezwungenes Benehmen zeichneten ſein Spiel aus und erhöhten die
Natürlichkeit deſſelben in jeder Weiſe. Lebhafter Beifall ward ihm zu Theil. Hr.
Kraatz, Moritz Flieder, war ganz der Wildfang und Ausbund einer ächten derben,
dabei biedern und gutmüthigen Soidatennatur. Sein komiſches Spiel ergötzte unge
mein und brachte ihm den lebhafteſten Beifall ein. Hr. Mansberg, Agamemnon
Pünktlich, ſpielte den drolligen wunderlichen Alten mit trefflicher „„Akkurateſſe
Sein höchſt launiges Spiel erregte das volle Intereſſe des Publikums und rief die
lauteſte Anerkennung hervor. Frl. Preßburg, Polixena, gab das einfache Land
mädchen mit ſchöner Natürlichkeit und brachte die ergötzliche Naivetät des unerfahre
nen unſchuldigen Naturkindes zur vollen Anſchauung. Ihr Spiel iſt mehr als ge
wandt, es iſt geiſtvoll! Sie verſteht es, den Verſtand mit Witz zu erheitern
und dem Ernſte die anmuthige Miene des Scherzes zu geben; ſie bringt die Natur

in der Kunſt und die Kunſt in der Natur zur Erſcheinung Der allſeitigſte Beifol
und Hervorruf nach dem Stück belohnte ihr Spiel. Enſemble und Total Eindrud
entſprachen den Forderungen des feineren Luſtſpiels. R. Wellnau.

Singakademie.
Dienstag den 18. Dec. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. 2 Cantäten: „H ewiges
Feuer und „Du Hirte Jsrael von Seb. Bach.

t Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 15. bis 17. December.
Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Graf Zech m. Diener a. Biendorf. Hr. Rent.

v. Rychtenz m. Frau a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Radmer m. Sohn a. Roſtock.
Hr. Rechtsanwalt Wenzel a. Weida. Hr. Pfarrer Eberhardt a. Zſchopau. Die
Hrrn. Kaufl. Brinckmann a. Langenſalza Malten a. Frankfurt a. M. Becker
a. Freiberg Reiſchauer a. Berlin Geriſcher a. Breslau Damm a. Nürnberg.

Stackt Aürſoh. Hr. Landwirth Büchling a. Weimar. Hr. Fabrik. Prechtel a.
Mannheim. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Wulfrath, Reinecke a. Magdeburg
Hr. Pred. Schumann a. Nauwitz. Hr. Gutsbeſ. Schöber a. Albrechtshahn. Hr.
Stud. Röſel a. Leipzig.

Gto langer Ringe Hr. Baron v. Renne a. Königsaue. Hr. Jnſp. Damſch a.
a. Preßburg. Hr. Fabrik. Heckner a. Plauen. Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal
a. Berlin Schrader u. Simon a. Magdeburg, Baumgarten a. Hamburg, Woll
haupt a. Nürnberg Hagemann a. Braunſchweig Knabe u. Sonn a. Leipzig.
Hr. Hotel. Hahn a. Hannover. Hr. Reg.Rath Trinker a. Magdeburg. Hr.
Gutsbeſ. Dürr a. Muttau. Hr. Rent. v. Langenfeld a. Copenhagen.

Goldner Löwe. Hr. Rent. Schleſinger a. Brandenburg. Die Hrrn. Gutsbeſ.
Brand a. Artern, Hoffmann a. Derſtewitz. Hr. Partik Zimmermann a. Deſſau
Hr. Künſtgärtner Rohland a. Leipzig. Hr. Fabrik. Stengel a. Bremen. Frau
Ernſt a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Magdeburg, Lorenz u. Zan
der a. Hamburg.

Stacit Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Borke a. Stralſund. Hr. Baumſtr.
Schäfer u. Hr. Jngen. Naumann a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Auſt a. Ber
lin Wieſe a. Mannheim Wartenberg a. Stettin

Schwarzer Bär. Hr. Kaufm. Köhler a. Gröſt. Hr. Gaſtw. Koch a. Heh
gendorf. Hr. Geſchäftsreiſ. Braun a. Dernbach.

Hente's Mötel. Hr. Chemiker Dr. Riep a. Bonn. Hr. Brauereibeſ. Müller
a. Northalbe. Die Hrrn. Kaufl. Gröbe a. Königsberg Schmidt a. Berlin,
Hollender a. Nordhauſen Calmann a. Aſchersleben. Hr. Fabrik. Hartmann a.
Dresden. Die Hrrn. Gutsbeſ. Schiele a. Nürnberg Lohmann a. Mecklenburg.
Hr. Fabrikbeſ. Hering a. Breslau.

FIötel zur Hisenbahna. Hr. Gutsbeſ. Kriger m. Frau a. Braunſchweig
Die Hrrn. Kaufl. Lange m. Frau a. Hannover Jlſe a. Berlin Titti a. Leip
zig. Hr. Geſchäftsf. Zache a. Magdeburg. Hr. Rent. Dalgas a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. Decbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck 334,59 Par. L. 332,94 Par. L. 331,23 Par. L. 332,92 Par. L.
Dunſtdruck 1,78 Par. L. 1,75 Par. L. 1,67 Par. L. 1,73 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 92 vt. /81 pCt. 81 pCt. 85 pCt.
Luftwärme 0,4 G. Rm. 0,8 G. Rm. 0,4 G. R. 0,3 G. Rm.,

Actenpapier, groß und klein Format, iſt imBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die auf Weihnachten und Neujahr fallenden
beiden Wochenmärkte in der Stadt
Gröbzig werden

reitag den 21. Derbr. und
Freitag den 28. Decbr. e.

abgehalten wovon wir das Publikum hierdurch
in Kenntniß ſetzen.

Gröbzig, den 17. Decbr. 1860.
Bürgermeiſter und NRath.

Kohnert.

Zum 1. Januar 1861 wird eine ordentliche
ar für eine auswärtige Gaſtwirthſchaft ge
ücht.

zum „Schwan“, Oberſteinſtraße.

Einige Penſionaire können bei gleichzeitiger
Nachhülfe in einigen Disciplinen, bei einer ſtil
len Beamtenfamilie zum 1. April 1861 Auf
nahme finden. Nähere Auskunft

DTrödel Nr. 2, parterre rechts.

Annonce.
Dem geehrten Damen Perſonal von Zör big

und Umgegend erlaube ich mir ergebenſt anzu
zeigen, daß ich eine ſchöne Auswahl von Hüten,
Hauben, Coiffüren, Blumen zum bevorſtehen
den Weihnachten anempfehlen kann.

Wriederike Michael

Das Nähere iſt zu erfragen im Gaſthof

Geſuchte Stelle!
Ein junges anſtändiges Mädchen welches
ſchon mehrfach einem Haushalte ſelbſtſtändig
vorgeſtanden, im Kochen und weiblichen Arbei
ten erfahren ſucht baldigſt eine Stelle auch
würde dieſelbe Pflege und Erziehung jüngerer
Kinder übernehmen.

Gefällige Offerten wolle man unter der Chiffre
A. B. franco an Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung gelangen laſſen.

handlung zu haben
Genealogische Cabelle

der

Europäiſchen Regentenhäuſer
nebſt

Stammtafel der Könige von Preußen.
Herausgegeben

von Dr. Schwarz in Berlin.
3 Blatt. Preis 7 Sgr.

Die obige Tabelle giebt die genaueſten
Notizen über Geburt, Verheirathung, Regie
rung, Tod, Name, Stamm c. der Glieder
ſämmtlicher Europäiſchen Regentenhäuſer und
deren Linien, und läßt die Verwandtſchafts
Grade auf das Ueberſichtlichſte hervortreten.
Verlag von Jul. Bagel in Mülheim an

der Rühr.
Ein Pianoforte iſt zu verkaufen

gr. Steinſtraße Nr. 63.

So eben iſt erſchienen und in jeder Buch

Ganzen ſowie einzeln preiswerth zu verkaufen
gr. Steinſtraße Nr. 63.

Ein unverheiratheter militärfreier Gärtner,
welcher in allen Branchen der Gärtnerei prak
tiſch iſt und hierüber gute Zeugniſſe hat, ſucht
ſofort oder zu Neujahr Stellung.

Auskunft hierüber hat Herr Kunſtgärtner
Winter in Paſſendorf die Güte zu ertheilen

Verlag von Franz Duncker in Berlin.
Soeben erſchienen

Briefwechſel und Geſpräche
Alex. v. Humboldt s

mit einem jungen Freunde.
Aus ven Jahren 1847 56.

Eleg. geh. 25 Sgr. Eleg. geb. 1 Thlr.

Der Prairieteufel.
Roman aus dem amerikaniſchen Leben

von 3Otto Nuppius.
Geh. 16 Sgr.

Es reiht ſich dieſer Roman den früher er
ſchienenen des beliebten Verfaſſers würdig an

und wird von keinem Leſer unbefriedigt aus der
Hand gelegt werden.
Vorräthig in allen guten Buchhandlun
gen. Halle in der

Pfefferschen Buchhandl.



h

Hypothek geſucht. Gefällige Offerten bit-

ländliche Grundſtücke) zum Verleihen bereit und

Die Beträge der am 2. Januar fälli-
gen Coupons der Ah und 5 Thü-
ringer Prioritäts-Sbligationen, ſo
wie der früher verfallenen, noch zahlbaren Cou
pons genannter Obligationen reſp. Dividenden
Scheine von Thüringer Stamm Actien können
von heute ab bis auf Weiteres ohne Abzug
bei uns erhoben werden.

Halle a/S. den 15. Decbr. 1860.
A. W. Barnitſon Sohn.

8000 Thaſer,
auch getrennt ſind auszuleihen Schmeerſtr. 16.

1950, 1500 u. 50 ſind auszulei
hen durch A. Kuckenburg, gr. Sandberg 12.

13 1400 Thlr. werden auf ein hieſiges
Haus zur erſten ſichern Hypothek geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein beſtens empfohlener Comptoiriſt ſucht

Stellung durch J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Jn einer Fabrik kann ein ſicherer Mann,
enn auch nicht gerade kaufmänniſch erfah

en, doch zur Aufſichts- und Rechnungsfüh
rung befähigt, dauernde Anſtellung erhal

en Gehalt 4-—500 jährlich, mit
inigen Neben Einkünften. Auftrag

H. Winkler in Berlin,
alte Jacobsſtr. 17.

Holz-Auction
eines großen Quantums ſtarker, auch ſchwäche
rer Rüſtern auf dem Stamme, Nutz u. Brenn
holz, Sonnabend den 22. Decbr. Nachmittags
um 1 Uhr in dem Buſche des Freigutsbeſitzers
Pitſchke an der Saale bei Cönnern. Ge
gen billiges Fuhrlohn wird das erſtandene Holz
auch fork gefahren.

Verkauf.Ein vor 10 Jahren neu gebautes Garten
haus zweiſtöckig, mit 14 Fenſtern, mit Zinn
gedeckt, mit Geländer; eine noch neue Cigarren
darre und drei fette Schweine ſind zu verkau
fen auf dem Gute Karsfeld bei Brehna

G. W. Jakob.
3000, 1000 und 200 A werden auf gute

Hypothek geſucht.
Mehrere Häuſer in hieſiger Stadt.
3000, 1000 und 200 werden gegen gute

Hypothek geſucht.
Mehrere Häuſer hier als auch auf dem Lande,

darunt. eins in faſt unmittelbarer Nähe von Halle,
mit circa 12 M. beſt. Landes, welches ſich ſo
wohl zu einer großen Gärtnerei, als auch zu
einer Fabrikanlage eignet desgl. eine ſehr du
rable Windmühle nebſt Wirthſchaftsgebäuden
und 3 M. Land, ſind gegen wenig Anzahl. zu
verkaufen. Alles Nähere bei Fritſch, Geiſt
ſtraße Nr. 5, im Hofe links, 2 Treppen.

500 Thaler werden auf ſichere Acker

tet man unter P. G. poste restante Halle nie-
derzulegen.

Eine gut rentirende Kohlenformerei, die ein
zige in einer Stadt von 12,000 Einwohnern,
will Beſitzer wegen Alters, wie es ſteht und
liegt, für 2500 verkaufen und mit 500
Anzahlung ſofort übergeben. Näheres durch
Krüger hier, kl. Ulrichsſtr. 29.

5 600 liegen zum Neuenjahr zu 5
Zinſen auf erſte ſichere Hypothek (ſtädtiſche oder

unterliegen bei pünktlicher Zinszahlung ſo leicht
keiner Kündigung. Wo iſt bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung zu erfragen

Verkauf.Eine 10pferdige Dampfmaſchine mit Schwung
rad und Verankerung, elegant ausgeführt, im
Jahr 1856 erbauet und ſehr wenig im Gebrauch
geweſen iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen
zu verkaufen durch

Naumburg a/S. J. C. Kathe.
Für Stellmacher

Eine ſchwunghaft betriebene Stellmacherei iſt
wegen Veränderung zu verkaufen. Näheres er
theilt E. Freyer, Stellmachermeiſter

Auch kann daſelbſt ein Burſche in die Lehre

O. Schäſer, Leipzigerſtr. Nr. IIempfiehlt ſülberplattirte Neuſilber u. Broncewaaren, Lampen aller Art, Bri
tannigMetallwaaren, fein dekorirte Kaffeebretter, Pariſer goldplattirte Broſchen,
r ton Ringe, Uhrketten, Manfſchettknspfe, Medaillons, Armbän

er u. ſ. w.
Werk für Seiler u. Polſterwaarenſabrikanten
empfehle zu billigen Preiſen. Briefe werden franco erbeten.

Erfurt December 1860. Louis Hrilger.
Teppfchfranmgenm u. Hfesenquasten

in allen Breiten und Farben am Lager bei
Alexander BIau, früher Geschw. Scharnke, gr. Märkerſtr. Nr. 6.

S. Leipzigerſtraße Nr. S.
bei Gl. oth«cuugel.

Um mein Geſchäft ſo ſchnell wie möglich zu LaLlmen, ſo habe ich die
Preiſe noch billiger geſtellt als wie bisher. Lüſterin, Halb und wollene Thybets,
Zitz-Cattun, ſeidene Cravattentücher von 7 wollene Cravattentü-
cher von 4 Weſten in Wolle von 10 geſtickte Caſtmirweſten von 25
ſeidene ächte Taſchentücher von I an, Zittauer Leinwand von 3 an,
Deckentücher von 10 an wie noch v
nunr Leipzigerſtr. Nr. s

iele andere Artikel befinden ſich
s bei G. Rothk«uugel.

Sonnabend iſt mein Geſchäft geſchloſſen.

parat ſchon von 25 an.
Stereosgopein größter Auswahl nebſt außergewöhnlich billigen Preiſen, das Dutz. Bilder mit Ap

A. L. G. Deine Mech. u. Opt., Leipzigerſtraße (im „Gold, Löwen

Gangbare Wanne cehhimen- i odelle
zu den verſchiedenſten Zwecken eingerichtet empfiehlt

L. G. Dehne, Mech. u. Opt., Leipzigerſtraße (im Gold. Löwen
Für jeden Landwirth, Pferdezüchter

und Pferdeliebhaber iſt mit Recht zu em

pfehlen: SAnleitung zur äußern

Pferdekenntnifß.
Ein Rathgeber beim Pferdekauf.
Von Dr. Rudolph Jacoby,

DepartementsThierarzte in Erfurt.
Dritte Auflage. Preis 1 Thaler.

Dieſes von Herrn Jacoby herausgegebene
nützliche Buch enthält 1) die ganze Pferde
kenntniſe; 2) die Beſchreibung des Baues
des Pferdes 3) die leichte Erkenntniß jedes
Alters; 4) den Hufbeſchlag; 5) die
Kunſt die verſchiedenen Fehler zu erkennen
6) die Beſchreibung und die Geſchichte ſämmt
licher Pferderacen, ſo wie alle auf den
Pferdehandel bezüglichen Regeln und An
weiſungen u. ſ. w. Mit einer Abbildung
verſehen. Die Pferde Liebhaber ſollten es
nicht verſäumen, ſich dieſes anerkannt nützlche
Buch anzuſchaffen.

Vorräthig bei sclnroedel Sfmmon
in Malle, Loſſter in Cönnern, Meiſe
in Als leben und Hermann in Wettin.
Wegen Verſetzung ſind ein Paar dauerhafte
Kutſchpferde billig zu verkaufen.

Näheres beim Ober-Steuer-Controleur Ste
phany, gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Wer bei weiblicher Erziehung wahren Le
bensernſt und edle Poeſie pflegen will,
dem empfehle ich Julie Burow's neueſte
Sammlungen „Blumen und Früchte
deutſcher Dichtung und „Denkſpkü-
che für das weibliche Leben So ſpe
ziell auf weiblichen Sinn iſt ſelten Rückſicht
genommen als in dieſen beiden ſchönen und
billigen Büchern die für Weihnachten als
die trefflichſten Geſchenke erſchienen ſind.

Lehrerin Th.
Anzeige.

Ein gewandter Gärtner findet Stellung
durch d. Agent. Geſch. v. C. NRiedel, Halle,
Rathhausg. 7.

Eine geſunde Amme vom Lande wird ge
ſucht. Anmeldungen bei Dr. Barries.

Eine noch ganz neue MahagoniNähToilette,
die 10 gekoſtet, ſoll für 5 verkauft wer
den. Ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk.

Große Klausſtraße 34.

Soeben traf neu aus Dresden ein:
DIE SINGENDE RKINDERWELT.

heitere und ernste Lieder mit Pianoforte-
Beégleitung, componirt und nach den schön-

e sten und werthvollsten Volksweisen bearbei-
det von Graben Koinann.

Vollständig in 2 Heften; jedes Heft mit gros-
sem Titelbild kostet nur I Sgr. Hübsch-

gebundene Weihnachtsausgabe mit buntem

Bilde Thlr.
Vorliegendes Werk ist speciell für das

zureste Kiündesalter bestimmt alle Lie-
der sind melodiereich, wohlklingend und leicht

zu singen das heitere Element ist darin
überwiegend Die Ausstattung ist sehr
schön der Preis billig. eSclroedlel Sfmmonm in Halle

Eine fette Kuh ſteht zum Verkauf in der
Ziegelei bei Sennewitz

(Eingeſandt.) Der Gnom für
1861. (1 Thlr.) Ein friſcher geſunder
Geiſt leuchtet uns wie aus muntern Kinder
augen von den Blättern des Buchs entgegen,
und der junge Leſer, welcher den darin nieder
gelegten Stoff thatſächlich in ſich aufgenommen,

wird nicht nur an nützlichen Kenntniſſen und
allgemeiner Verſtandes Entwickelung, ſondern
auch an Reife des Gemüths und Gefühls ge
wonnen haben. (Vorräthig bei Schroedel
Simon in Halkle.)

Ein ſchön geſtickter Teppich, paſſend zuEin ſolider thätiger Geſchäftsmann im Kreiſe
Merſeburg ſucht, da es ihm an hinreichender
Beſchäftigung fehlt, Agenturen oder ähnliche
Geſchäfte mit zu übernehmen, und bittet hierauf
reflektirende Geſchäftsherren geneigteſt ihre An
gabe näher bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederzulegen, welcher
die Güte hat, die Adreſſen prompt weiter zu
befördern.

Einen ovalen birkenen Tiſch, wenig gebraucht,
treten.

einem Weihnachtsgeſchenk, iſt für einen
ſoliden Preis zu verkaufen

Schmeerſtraße Nr. 9, 2 Treppen.
Sehr ſchöne alte werthvolle Silbermünzen

ſind vorräthig bei S. M. Friedlaender.
Echte Perlen und Diamanten, alte Mün

zen, Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Blei kauft
zu höchſten Preiſen
S. M. Friedlaender, Markt Nr. 4, I. Etage,

verkauft billig Gottesackergaſſe Nr. 16. Eingang Bechershof.



Wellene Tächer u. Shawls zum VDeberbinden

von kleinerem oder größerem Werthe bis zu 1022.

empfiehlt ihr Lager von Hüten, Hauben,
Die Putzhandlung von C. Mücts gr. Klausſtraße Ur. 5,

Aufſätzen, Blumen und allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln zu ſehr ſoliden Preiſen.
Vorzüglich mache ſch aufmerkſam auf die Winter Waare, die ich, um damit zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen verkaufen will.

G. F. F. Colberg, am alten Markt
empfiehlt Brief und Schreibmappen mir und ohne Schloß in großer Auswahl, Albums
in Leder und Sammet, Schul und Jeichenmappen, Portemonnates, Cigarren
Etuis, Brieftaſchen, Notizbücher, Stammbücher u. ſ. w. Sämmtliche Gegen
ſtände ſind aus den anerkannt beſten Werkſtätten des Jn und Auslandes, dauerhaft und
geſchmackvoll gearbeitet, und die Preiſe ſo billig geſtellt, als nur irgend möglich.

e Tuſche und Honigfarben in Käſſchen, echte chineſiſche Tuſche und
aber Bleiſtifte, (auch in Etuis) Jeichenvorlagen Bilderbücher, Papier
pellée in allen Größen und Farbentönen, ſowie alle Schreib und Jeichenmateria
lien in beſter Qualität.

Die beliebteſten Sorten f. Toilette-Seifen, Haaröle, Pomaden, am
de Cologne, Räucherpulver und Balſam

e Cartonnagen ver verſchiedenſten Art Tapeterſen, Arbeits
Handſchuh, Boſton- und Federkaſten, zu möglichſt billigen Preiſen empfiehlt

C. Colberg, am alten Markt.

Male lnabgepasst in allen Gwrössen und Qualitäten.
Vehr Warme Bett- und Pult-Vorleger,

OoCOS- Bann er,C enmit und ohne Niemen,

empfiehlt in gwosser Auswannl

A. E.Wenn in alle agr. Urichsstrasse 4.

ſern eekenSe gross und See
empfing und empfiehlt A.

Etwas Neues, noch nie dageweſen!
Das große Panorama, nebſt Pariſer Stereoscopen- Cabinet mit Werth
nachts-Wusſtellung und PräſentenAustheilung im Hauſe des Herrn Grohmann
am Markte, iſt von Sonnabend den 15. an während des Weihnachtsmarktes täglich von 9 Uhr
Morgens bis 10 Uhr Abends geöffnet. Entrée à Perſon 5 Ein Jeder erhält ein Präſent

Böhle und Willardt.

See e eVerlag von Franz Duncker in Berlin
Goethe s Leben und Schriften. Von G. H. Lewes, keutſh von Dr.

Julius Freſe. Vierte Auflage Klaſſiker- Ausgabe 2 Bde. eleg. geh. 2 Thlr.
eleg. geb. 2 Thlr. 10 Sgr. Fünfte Auflage. Octav Ausgabe. 2 Bde. eleg.
geb. 4 Thlr.

9Schiller's Leben und Werke. Von Emil Palleske. Hitte Anlage
Klaſſiker-Ausgabe. 2 Bde. elg. geh. 2 Thlr. eleg. geb. 2 Thlr. 10 Sgr. Octav

Ausgabe 2 Boe eleg. geh. 4 Thlr. eVorräthig in allen guten Buchhandlungen.

e neHalle n da icnerschen Wuchhandiuns-
Die Papierhandlung don G. P. Bretschneider, Mauergaſſe Nr. 3,

am Franckensplatze, reich ſortirt in guten Schreib und Zeichnenmaterialien auch zu feinſter
Malerei und Selmalerei, empfiehlt auch ganz beſonders Schreibbücher nur mit gutem
Papier à Dutz. von M an u. v. a. nützliche Gegenſtände bei reeller, billiger Bedienung.
Ferner Chriſtbaumiaternen, unbedingt die ſchönſte Verzierung des Weihnachtsbaumes,

en

Beſte Bamb. Schmelzbutter in Kü
beln und ausgewogen empfiehlt

Hermann Pröpper,
Leipzigerſtr. 6.

Um mit meinem Vorrath von Schulſa
chen und Damentaſchen möguchſt auf
zuräumen will ich von dieſen Gegenſtänden
bis zum Feſte noch unter dem bisherigen billi
gen Preiſe verkaufen.

Carl Miensch, Markt 15.
Auf meine Weihnachts Ausſtellung
mache ich ein geehrtes hieſiges und auswärtiges
Publikum aufmerkſam Fr. Wernicke.

Beſtellungen auf Stollen werden ange
nommen und geſchmockvoll ausgeführt

in der Conditorei von Fr. Wernicke,
Leipzigerſtraße Nr. 29.

AnkreUhren, goldene und ſilberne, ſo wie
Eylinderuhren und Spindeluhren empfiehlt bil

ligſt A. Pitſchke,Uhrmacher und Opticus in Cönnern
Wanduhren verſchiedene Sorten, zu auffal

lend billigen Preiſen, Uhrketten von Tallmigold,
ſilberne und vergoldete.

Brillen mit beſten Cryſtallgläſern in größter
Auswahl. Reparaturen an Wand u. Taſchen
uhren, ſowie alle Reparaturen an Srillen fer
tigt billigſt A. Pitſchke,Uhrmacher und Opticus in Cönnern

3 Stück fette Schweine ſtehen zu verkaufen.
Zu erfragen in Unter Teutſchenthal beim

Bäckermeiſter Fauſt.

Königvberger Satz MNareipan in
Cartons verſchiedener Größe, ſowie Mar
eipan-Confect täglich friſch bei g
O. ükller. Markt 3 in Halle a/S.

Jm Gaſthof des Herrn Bachmann in
Riadegaſt werden nur noch auf einige Tage
Phorographien billigſt und ſchön angefer
tigt. Gleichzeitig wird daſelbſt unter ſehr
günſtigen Bedingungen gründlicher Unterricht
im Photographiren ertheilt und um geneigten
Zuſpruch, gebeten

Weintraube.
Heute Dienstag d. 18. December
XII. Abonnements- Concert.

Mit zur Aufführung kommt:
Muummoresken Nr. L. Potpourri

von Fr. Riede.
Anf. 3 Uhr. E. John.
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Nach jährigen ſchweren Leiden entſchlief am

15. d. M. Nachmittag 3 Uhr ſanft und ruhig
unſer innigſt geliebter Sohn und Bruder Au
guſt Wilhelm Dhlhoff in ſeinem nach we
nig Tagen vollendeten 27ſten Lebensjahre

Dieſes allen lieben Verwandten, Freunden
und Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um
ſtille Theilnahme

Fuchs mühle, den 16. Decbr. 1860.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ver

an Wiederverkäufer und einzeln ſehr billig. So wie ſchon jetzt die beſten Neuheiten von Neu

jahrs-Gratulationen aus 3 Fabriken
I. Be eldh, gr. Ulrichsſtr. Ar. 50

empfiehlt einem geehrten Publikum zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager
von Handſchuhen. als Glacée, Waſchleder, Buckskin, Seide und Zwirn mit
dem ſo beliebten Plüſch und Pelzfutter; die größte Auswahl Shlipfe und Cravat
ken von 12 z an Wintertücher in reiner Wolle von 15 H an; Hoſenträger,
Strumpfbänver und die verſchiedenſſen Galanteriewaaren zu den allerbilligſten Preiſen.
Eine große Partie zurlſckgeſetter Handſchuhe ſind, um damſt zu räumen zu dem Preis
von 5 und 6 zu verkaufen. L. Bergfeld, gr. Ulrichsſtr. Nr. 50.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſchied geſtern, Abend 10 Uhr, in San gerhau
en im Kreiſe liebender Verwandten unſere un
vergeßliche Gattin und Mutter, Frau Caro
line Helene Glöckner geb. Nomeiß, in
ihrem 52. Lebensjahre. Schwer war ihr Kran
kenlager, groß und gerecht iſt unſer Schmerz

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
widmen dieſe Trauerkunde mit Bitte um ſtil
les Beileid

N. Glöckner, Paſtor,
nebſt den drei hinterlaſſenen KindernCretsfeld b. Eisleben, den 16. Dec. 1860.

t



Zweite Beilage zu Rr. 297 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 18, December 1860,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf dem Thüringiſchen Bahnhofe
zu Halle ſoll

Sonnabend den 22. Decbr.
Vormittags 9 Uhr

eine Partie alter Bahnſchwellen, als Brenn
holz brauchbar, öffentlich gegen Meiſtgebot ver
kauft werden.

Die weiteren Bedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht.

Weißenfels, den 14. Decbr. 1860.
Der Abtheilungs- Jngenieur.

Baumeiſter
Kricheldorff.

Peuſſous Anzeige Il

unge Mädchen von außerhalb, wel
ſche hieſtge Schulen zu beſuchen beabſich
tigen oder ſich zur weitern Ausbildung

hier aufzuhalten gedenken, finden bei den be

ſcheidenſten Anſprüchen die ſolide
ſte Aufnahme bei einer alleinſtehen
den Frau,

freundlich ſein, nähere Auskunft mitzutheilen.

Halle, den 17. December 1860.
II Penſtons Anzeige.

Knäben, welche die hieſtgen Schulen
beſuchen wollen finden bei einem Lehrer
am Waiſenhauſe eine freundliche, liebe
volle Aufnahme Muſikunterricht wird
im Hauſe ertheilt. Madame Glebharclt,
gr. Klausſtr., Schnittgeſchäft, wird ſo
freundlich ſein, nähere Auskunft zu ertheilen.

Halle, den 17. December 1860.
Ein junger Kaufmann, welcher in einem

der größeren Fabrikgeſchäfte der Provinz Sach
ſen gelernt und ſervirt hat gegenwärtig aber
die Stelle eines Reiſenden in einem Manufak
tur Waarengeſchäfte der Rheinprovinz bekleidet,
ſucht Fa milienverhältniſſe halber eine Stelle als
Buchhalter oder Reiſender in einem Fabrikge
ſchäfte der Provinz Sachſen. Gefällige Ofſer
ten werden sub E. F. 13 Halle Poste re
stante erbeten.

Ein junges flottes Reitpferd, welches ſich
als Kutſchpferd gut eignet, iſt von jetzt ab zu
verkaufen in den drei Schwänen hier.

W Für Damen
empfehle ich mein nur ſauber und dauerhaft
gearbeitetes Lager von engliſchen und franzö
ſiſchen Corſers in allen Größen, mit und
ohne Naht, zu den billigſten Preiſen. Für
Wiederverkäufer in Hutzenden bedeutenden Ra

batt bei P. Glorch in Halle,
Schmeerſtraße Nr. 17.

a Eingeſandt. H.Wie ſchwer es jetzt iſt, billig und dabei doch
noch ſchmackhaft zu kochen, wiſſen Alle, die
einer Hauswirthſchaft vorzuſtehen haben. Von
einer Freundin ward ich auf ein Buch aufmerk
ſam gemacht, welches wohl verdient in jeder
Familie Eingang zu finden, denn es iſt ein
Schatz für alle Haushaltungen nämlich:
„Ritter's Jlluſtrirtes Kochbuch.“ Seit

Jahren koche ich darnach, und habe gefun
den, daß es das practiſchſte und beſt e Koch
buch iſt; eine reiche Auswahl von erprobten
Recepten (1670) mit 80 ſchönen ſauberen Ab
bildungen (welche das vortheilhafte Tranchiren
lehren), ein Küchen Lexicon, eine Abhandlung
über Küchen Einrichtung über Serviren etc. c
und noch viel mehr enthält Ritter's Jlluſtrir
tes Kochbuch, bei dem ſo billigen Preis
von Nthlr. I. In 12000 Familien hat
ſich daſſelbe bereits eingebürgert, und verdient
es in der That die weiteſte Verbreitung. Jn
der Pfeffer schen Buchhandlung in Halle ſind

e Ausverkauf.Die zur Weißwaarenhandlerin L. Wieſe'ſchen Concurs Maſſe gehörigen Weiß Waaren,
als: Shirting, Mull, Batiſt, Stickereien, Spitzen, ſeidene Bänder u. ſ. w. ſollen am Diens
tag und Mittwoch (18. und 19. d. Mts.) von Nachmittags 2 Uhr ab im L. Wieſe'ſchen
Locale, gr. Klausſtraße u. Graſeweg Ecke Nr. 24, zu den Taxpreiſen ausverkauft werden.

Carl Beichmann,
definitiver Verwalter der L. Wieſe'ſchen Coneurs Maſſe.

Albert Henſel in der alten Poſt
empfiehlt zu Weihnachts Geſchenken ſein reichhaltiges Lager von
Galanterie- und Kurzer Waare.

Reißzeuge, Neißſchienen 2c., Goldwaagen mit geprägten Gewichten,
Waagebalken und Thermometer ſind ſtets gut und billig zu haben.

G. Kuberka,“ NMechanikus, kl. Ulrichsſtr. 24, 1 Tr.
9 g iſt von dem königl. preuß. Miniſterium für Medi

zinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigen
ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu
geben und alle Hautunreinigkeiten, als: Sommer

ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech
ten ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)

und gelbe Haut zu entfernen. Es wird für die Wirkung welche binnen 14 Tagen erfolgt,
garantirt und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour.

Pre s pro ganze Flaſche 1 halbe Flaſche ohne Garantie 17
Erfinder: Nothe G Co. in Berlin, Kommandantenſtraße 31.

Die Niederlage befindet ſich für Halle bei Herrn W. Hesse, Schmeerſtraße Nri 36,
für Eisleben bei Herrn Carl Reichel.

Zücher- Anzeige.
Jn der Pfefferschen Buchhandlung ſowie in allen übrigen

Buchhandlungen iſt zu haben
Geſchichte des Ordens der Tempelherren. Nebſt Bericht über ſeine Beziehungen

zu den Freimaurern und den neuern pariſer Templern. Vom Oberprediger Dr. Fer-
dinand Wilcke. Zweite durchaus ümgearbeitete und verbeſſerte Ausgabe. 2 Bände.
4 Thlr. 12 Sgr.

Ansiehten aus den deutschen Alpen. Ein Lehrbueh fär Alpenteisende, ein Natur-
gemälde für alle Freunde der Natur Von Karl Müller von Halle, Mitherausgeber der
Natur w. Mit Holzschnitten und einer Karte Breit 8. Geb. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.

Deutschlands Moose oder Anleitung zur Kenntniss der Laubmoose Deutschlands, der
Schweiz, der Niederlande und Dänemarks für Anfänger sowohl wie für Vorscher bear
beitet von Dr. Karl Mäller, V. der Synopsis wuseorum frondosorum. gr. 8. 2 Thlr.

NOVAE EPISIOLAE VIRORUM 0BSCDRORON savc, I. CONSCRIPTAE. PRAB-
MISSA EST EPISTOLA NOVISSIMA ANTONIGL VIRIEMINENTIS AD DONMINUM LA-
QUERIMONIARIVM VIRUM T SCRIPTOREM 0OBSCOROM DE PAPA ET CONGRESS D.
ACCEDII TRACIATUS DE VOLVMINE III. EPISTOLARUM 0BSCURORUM VIRORUM.
EDITIO ALTERA. Preis 12 Sgr.

Poetical Gleanings, A selection of english poems for sehools and private families.
Compiled by Ernestine Kobert. Aueh unter dem Titel: Poetische Aehrenlese.
Eine Auswahl englischer Gedichte für Schule und Haus 8. geh. Preis 10 Sgr.

Große Ulrichöſtraße Nr. 9.
rar de Wounveautés a Ia Paris.

Große Weihnachts Ausſtellun
in allen möglichen Galanterie- und Kurzwagren, beſtehend in galva
niſche plaſtiſchen Gegenſtänden, als Schreibzeuge, Cigarrenab chnei
der, Drehſpiegel, Tiſch und Aſchenbecher zu 5 und 6 praktiſche
Drinkbecher, Kartonnagen, Kammkaſten, andſchuhkaſten, Lorgnet-
ten zu 5 bis 15 Tanzbücher 2 Eylinderlaternen, Promena
dentaſchen für Damen zu 2 feine Poliſander-Koſfer mit Perle

S mutter ausgelegt, feine Papeterien, Colaboren, Angora- Teller zu
S. Lampen, uchsbaum Gabeln und Löffel, verſchiedene feine Meer

S ſchaumSchnitzereien in Cigarrenſpitzen und Pfeifen. Große Aus
Sp wahl in Neceſſaires für Herren und Damen zu I5 Cigarren

S taſchen, Brieftaſchen, Porkemonnates mit Gold bedrucke 2 amm,
Bürſte und Spiegel mit Etuits zu H. Viele mit Stickereien ver
ſehene Gegenſtände und zu Stickereien eingerichtete, als: Mappen,

S Albums, Wandkalender, Leſepulte u. g. um. Nippfiguren, Attrapen,
Vaſen zu 2 bis 5 Damengürtel in Gold, Silber, Seide, Wolle,

S mit dazu paſſenden Armbändern und Halsketten. Schnallen undS Schlöſſer zu Hüte und Gürtel. Aluminium-Manſchett- und Chemi
ſettknöpfe, ſowte echte feuervergoldete zu 2 Feine UhrkettenS für Herren und Damen, Ballfächer, VBonglerhalter Manſchetten
mit Gold bedruckt, von Leder 2 Parfümirte wohlrtechende
Sachen in Oele, Pomaden, an de 9ologne zu bis 72, Stahl
federn, das Gros von I2 Dutz., zu 2 die ſonſt 20 koſteten,
und noch mehrere zur Auslooſung ſpaßhaft paſſende Artikel.

jederzeit Exemplare vorräthig. Anna K. e. Große Ulrichsſtraße Nr. 9.



Bei J. M. Flammer W. Behrens) in Pforzhe im ſind erſchienen
Populäre

n

Brieſe
a

eine gebildete Dame über die e e Gebiete der Naturwiſſenſchaften.
Dr. Guſtav Biſchof,

Geh. Bergrath und Profeſſor zu Bonn.
Mit 6 lithog. Tafeln und 6 Holzſchnitten im Text. Neue Ausgabe

8. 368 Seiten. Preis: Elegant cartonnirt 1 Rtblr. 15 Sgr.
Eine der beſten Schriften über Naturwiſſenſchaften, die Darſtellung friſch und anziehend,

der Gehalt gründlich. (Schwab und Kl., Wegweiſer.)

Enpfchlenswerth u

gabe. geh. 10 Sgr.

Jugendſchriften aus dem Verlage von Franz Duncker. S

G ß erimm' s Kinder und Haus Märchen 10. Auflage Wohlfeile Aue
Cartonnirt 2 Sgr.

Ausgabe auf Velinpapier mit 7 Jlluſtrationen von L. Pietſch. eleg. geb. Thlr.
Howitt, M., Der ſtandhafte Gabriel. Eine Erzählung für die Jugend

Aus dem Engliſchen von J. Wallburg. Mit Titelkupfer, eleg. cart. 25 Sgr.

Weihnachtsgeſchenken

Uhlenhuth, E. Der junge Chemiker. Eine Anleitung zur Anſtellung
von chemiſchen Arbeiten behufs einer ſicheren, ſchnelleren und tieferen Erkenntniß der

Chemie. Mit vielen Jlluſtrationen. Eleg. geh. 1 Thlr. 10 Sgr.
Vorräthig in allen guten Buchhandlungen.

alle de Peſferechen Bechhandeunsg.
Rhein, Wallnüsse

20 Schock für 1 77 bei
O. G. Sondershausen.

S

ausgeführt.

Louis Veldimanmn.
Fertige Herrenkleider

ſind preiswürdig zu verkaufen beiW Beeck, Leipzigerſtr. 47.

c Trockne Hefen
empfing und empfiehlt täglich friſch

D. M. O. Kind.
Beſte Hauburger Weſbefe,

iehlt tägli in e n leſe 14.
Friſche Schmelzbutter 4 W pro 1
Schöne Roſinen 6 u. 8 W pro 1
I860er prima Zante Corinthen 8 t

pro 1
Gem. Rafſinade 6 u. 63 pro 1
Große ſüße u. bittre Mandeln, Genue-

ſer Citronat, ſowie alle feinen Gewürze
billigſt bei Auis. Apelt.

reßhefe in beſter Qualität beir Aug. Apelt.
Waärunsteine,

Gunnmnischuh, französische
O. W. Ritter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.

Teueranzünder, 100 Stück 5
T G. Rütter.Zur hristhescheerung für Ge

gellschaſten bietet mein Lager billige u.
brauchbare Gegenſtände
O. B. Rätter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.

Schlafpuppen, Schreipuppen
u. BRadekinder, Glüederpuppenm,
Prippenbälge u. IKöpfe, Crimolim.
Strümpfe u. Schuhe, Vhren ete.
O. W. Rätter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.

Fahrgelegenhbeit
Mittwoch den 19. December nach Querfurt

und Roßleben. Mertig.
TEine fette Kuh ſteht in Bennſtedt
Nr. 22 zum Verkauf. S

Ein braunes Pferd ſteht zu verkaufen.
Schafſtädt, den 17. December 1860v br. Wendenburg.

Bleiſtifte, Siegellack, Federkaſten,

r ockne Hefeempfiehlt bei täglich friſchen Zuſendungen im
Ganzen und Einzelnen billigſt
O. M. Baentseh, Markt Nr. 6.

Shliäpse, Cravatten, Wintertü-
cher in allen Sorten bei

M. DaOello, Violinen, Guitarren
in großer Auswahl; Cello von 4 2 an
empfiehlt der
Jnſtrumentmacher Wiedemann,

n
e e e

FederMein Lager von Stahlfedern,

Tuſchkaſten u. dgl. m. iſt aufs Beſte aſſor
tirt und empfehle ich daſſelbe einem geehr
ten Publikum als nützliche Weihnachtsge
ſchenke bei billigſter Preisſtellung. Wie
derverkäufern angemeſſenen Rabatt.

O. R. lemumning, Ranniſche Str. 9,
im engl. Stahlfederladen.

Ausverkauf.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle

ich mein reichhaltig aſſortirtes Lager in Pelz
waaren jeder Art. Ganz beſonders Reiſe und
Gehpelze, Müffe, Kragen und Manſchetten.

Da ich zu Neujahr das Geſchäft aufgebe, ſo
verkaufe ich, um gänzlich zu räumen zu äu
ßerſt billigen Preiſen.

H. Herrmann, gr. Klausſtraße Nr.
vis à vis der Stadt Zürich.

Feſtgeſchenk.

Das Turnen im Spiel
oder luſtige Bewegungsſpiele für muntere Knaben. Eine
Auswahl der einfacheren Jugend und Turnſpiele zur gei

ſtigen und körperlichen Erholung des füngeren Alters
Als Feſtgeſchenk

h

bearbeitet von Vr. Moritz Kloſſ.
Figurentafeln. Dresden 1860. Preis 12 Ngr.

Nutzen für die Geſundheit und Freude,
in gleich hohem Grade, wird dieſes Feſtge
ſchenk munteren Knaben gewähren. Eltern und
Erziehern ſei es beſtens empfohlen.

Vorräthig in der
Pfeſfferschen Buchhanedlg.

in Halle.

und als Beitrag zu einer naturgemäßen Jugenderziehung
Mit 16 erläuternden

Trockene Hefein jedem Quantum täglich friſch empfiehlt

Theodor isentrautt.
Meinen Verkauf und Verſand von

Press- efe?empfehle ich in längſt anerkannter rein
ſter, vorzüglich gährungskräftigſter Qua
lität bei jedem Quantum von täglich fri
ſchem Empfang

Beam Markt, Bechershof Nr. 9.
Als Weihnachtsgeſchenk empfiehlt P. B. Spiess

in der alten Poſt Leipzigerſtr.

Cigarrenſpitzen und Pfeifchen,
Echte Meerſchaumköpſe,
Spazierſtöcke,
Schnupftabacksdoſen,
Feuerzeuge.

Alle dieſe Artikel in den neueſten Facons
aller Art in großer Auswahl.

Preßhefe in vorzüglicher Güte
bei Carl Näumann.

CEhocoladen aus der Fabrik von Jor-
dan K Timaeus in Dresden, f. Va
nille- u. f. Gewürz zu allen Preiſen, ſo
wie Cacao in Tafeln und entölten in Pul
ver, Suppen-Chocolade, ferner Sächſi
ſchen Caffee, Roggen und Gerſten
Caſfee, Cacgo Thee halten empfohlen

HKersten Dellmann.
ParaſfnkkKcrzen, 4, 5, 6 und

8 Stück aufs Pack, ſehr ſchön und ſparſam
brennend, Searimlfchte, prima-, se-
cunda- und tertia Waare, empfehlen zu billi
gen Preiſen, bei Entnahme von mindeſtens 10
Pack notiren den Engros Preis

ersten Dellimann.
Aechte chineſiſche Thee's,

ſchwarze und grüne Sorten, in Driginaldoſen
und ausgewogen billigſt bei

HKersten, elimann.
Trockne Hefen, ſowie ſämmtliche

Back waaren hält beſtens empfohlen
Aug. Lehnmert, Ober-Steinſtr. 28.

Regnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahn
paſta in Etuis à 6 Zu haben bei

Carl Harimg, Brüderſtraße Nr. 16.
Nähere Nachricht über das Dr. Doecks

ſche Magenmittel ertheilt auf frankirte An
fragen die Familie des weiland Dr. med- Doecks
zu Barnſtorf im Königreiche Hannover.

Eiſen- Verkauf.
Eine gr. Partie gebrauchtes

Eiſen, beſtehend in 100 St. Ach

dener Stärke, ſich gut zu Häm
mern eignend, ſo wie Flacheiſen,
2 Zoll br., Zoll ſt., iſt preis
würdig zu verkaufen.
A. S. Miensech, Rother ThurmAnbau.

(Vär das Weihnaehtsfest.) Aueh ieh
mache auf die beiden in dieser Zeitung er-
wahnten Bücher „Denkſprüche für das weib
liche Leben.“ Gesammelle Perlen zur Verede-
lung für Geist, Gemüth und Herz und die
„Blumen und Früchte.“ Bin krangz gewunden
für Frauen und Töchter von Jülie Burow,
welche bei euuarci Anton in Halle
zu haben sind, aufmerksam, und empfehle sie
allen denen die Damen ein gediegenes Buch
zum Feste schenken wollen würdig, und der
festlichen Bestimmung als Weihnachts Ge-
schenke vollkommen angemessen. Der Preis
von 1 Thlr. 15 Sgr. ist bei der so äusserst
eleganten Ausstaftung wirklich billig.

Agnes Blume,
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ſen, Quadrateiſen von verſchie-
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